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vr-bank-mr.de/sparwochen

Die Weltsparwochen 2023 fi nden zu den 
regulären Öffnungszeiten unserer Filialen 
statt. Eine Übersicht der Filialen und 
Informationen zu den Sparwochen unter: 
www.vr-bank-mr.de/sparwochen

Weltsparwochen

vom 23.10. bis 03.11.2023

Notizbuch-Set

(versch. Designs)

Playmobil-Set

(versch. Figuren)
(versch. Figuren)
(versch. Figuren)

Mini-

Plüschanhänger

(versch. Figuren)

Spielball mit 

Luftpumpe

(versch. Farben)
(versch. Farben)
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Ihr Bürgermeister

Holger Schmitt

Vorwort

Sehr geehrte Bürgerinnen und Bürger,
liebe Kinder und Jugendliche,

der Sommer, der Urlaub und die Schulferien sind vorüber, der Alltag hat uns alle 
wieder eingeholt. Die Tage werden wieder kürzer und um Haus und Hof gibt es 
einiges zu tun. Wer kennt es nicht …

Auch in unserer Gemeinde gibt es im Herbst noch einiges zu tun. So ist unser 
Bauhof noch mit Mäh-, Pflanzen- und Aufräumarbeiten beschäftigt, sowie dabei, 
die Dörfer „winterfest“ zu machen.

Im Bereich der Ausbauarbeiten der Mühlstraße laufen die letzten Arbeiten und 
ich denke, das Ergebnis wird sich sehen lassen können.

Der Auftrag zur Kanalsanierung mit Erneuerung der Fahrbahn und Gehwege 
„Katzenhackstraße“ in Niederlauer wurde erteilt, Baubeginn ist voraussichtlich 
im Frühjahr 2024.

Im Rahmen der Bürgerversammlungen wurde ausführlich über laufende, anste-
hende und erledigte Maßnahmen, sowie über die finanzielle Lage der Gemeinde 
informiert.

Sofern Sie noch Fragen oder Anregungen hierzu haben, stehen Ihnen die Ver-
waltungsgemeinschaft und ich gerne 
zur Verfügung. Sprechzeiten und Te-
lefonkontakte finden Sie ebenfalls im 
Gemeindeblättle. Desweiteren möch-
te ich auf die Informationsseiten „Aus 
dem Gemeinderat“ in jedem Gemein-
deblättchen verweisen.

Abschließend	wünsche	ich	Ihnen	allen	
einen	 schönen	 Herbst,	 eine	 gute	 Zeit	
und	bleiben	Sie	gesund!	

Sprechstunden der Gemeinde Niederlauer

Niederlauer:   Montag, 18:00 – 19:00 Uhr
Gemeindehaus Niederlauer  09771 68070

Bauhof Niederlauer   09771 97824

Bereitschaftsdienst 
Wasserversorgungsanlage  09771 6354750

Oberebersbach: Montag, 19:00 – 19:30 Uhr
Gemeindehaus Oberebersbach  09708 1022

Unterebersbach: Montag, 19:30 – 20:00 Uhr
Gemeindehaus Unterebersbach 09708 6650

Selbstverständlich steht Ihnen der 1. Bürgermeister auch außerhalb der 
offiziellen Amtsstunden gerne unter der Tel. Nummer 09771 68070 zur 
Verfügung. Rufumleitung erfolgt aufs Handy.

Besuchen	Sie	uns	auf	unserer	Internetseite:	www.niederlauer.de

Verwaltungsgemeinschaft 
Bad Neustadt a. d. Saale

Öffnungszeiten der Verwaltungsgemeinschaft
Bad Neustadt a. d. Saale

Montag bis Freitag 8:00 Uhr bis 12:30 Uhr
Dienstag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr
Donnerstag  14:00 Uhr bis 17:30 Uhr

zusätzlich im Bürgerbüro:
Montag 14:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Telefon  09771 6160-0
Internet  www.bad-neustadt-vgem.de
E-Mail  mail@bad-neustadt-vgem.de
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Abfallkalender

Problemmüllsammlung
Unterebersbach: 18.12 an der Bushaltestelle von 15:55-16:25 Uhr
Oberebersbach:  18.12 am Gemeindehaus von 16:30-17:00 Uhr

Öffnungszeiten Wertstoffzentrum „Am Aspen“ in Brendlorenzen:
Dienstag bis Freitag von 10:00 – 12:00 Uhr + von 13:00 – 17:00 Uhr
Samstag von 09:00 – 12:00 Uhr am 14./28.10, 11./25.11, 09./23.12

Restmüll, Gelber Sack, Biotonne    
 Oktober November Dezember                     
Niederlauer: 06./19. 03./16/30. 14./29.
Ober-/Unterebersbach: 05./18. 02./15./29. 13./28.

Papiersammlung       
Niederlauer: 19.10 16.11 14.12
Ober-/Unterebersbach: 05.10 02.11, 29.11 28.12

Ausgabestellen für die ”Gelben Säcke”:   
• Niederlauer: Bäckerei Wolf, Mühlstraße 4 
• Während der Bürgermeister Sprechstunden im Rathaus NL, UE, OE
• Oberebersbach: Otto Lehnert, Saalestr. 31
• Unterebersbach: Firma Megacell, Palmsbergstraße 3 
• Bad Neustadt: Landratsamt, Verwaltungsgemeinschaft, Obi
• Burglauer: Edeka Kraus

Dachdeckermeister
Wolf Uebelacker

  

Buchenweg 1
97618 Hohenroth
fon / fax: 09771-7877
mobil: 0160-8170590

- Dacharbeiten
- Abdichtungsarbeiten
- Spenglerarbeiten
- Reparaturarbeiten

Sperrmüllabholung   
Anmeldung von Sperrmüll unter: 09771 6884820 
Montag - Freitag von 08:00-12:30 Uhr oder
per Mail: abfallwirtschaft@rhoen-grabfeld.de

00.  ysseedssyyyyyyyyyyy - Kinderbrille 

Rundum sorglos… 
…mit der Kinderbrille von LOOK! Optik 
• die perfekte Brillenfassung für ihr Kind 

inklusive entspiegelten Einstärkengläser 
 

• individuelle und  
persönliche Beratung 
 

• gemütliche  
Atmosphäre 

Claudia Swobodnik 
Augenoptikermeisterin 

Johanna Harsche 
Augenoptikerin 

Schon ab 
7,90€ 

im Monat 
bei einer Laufzeit 
von 12 Monaten 

Landwehr 15  I  97618 Hohenroth 
T: 09771 6889054  I   H: 0175 4079815 
www.optik-look.de 



8 9

Aus dem Gemeinderat Niederlauer

Aus der Gemeinderatssitzung vom 12.06.2023
Urnengräber in den Friedhöfen
In den Friedhöfen Unterebersbach und Oberebersbach fand mit 
der Fa. Suckfüll wegen der Möglichkeiten einer naturnahen Be-
stattung von Urnen eine Begehung statt. Bürgermeister Holger Schmitt infor-
miert den Gemeinderat, dass die Möglichkeit von Urnenröhren, in denen 2 Ur-
nen übereinander beigesetzt werden können, auch im Friedhof in Niederlauer 
angewendet werden soll. 

Aus der Gemeinderatssitzung vom 03.07.2023
Information zum geplanten Umbau der Ortsnetzverkabelung im Ortsteil Unter-
ebersbach durch die Bayernwerk Netz GmbH
Im Ortsteil Unterebersbach wird die Mehrzahl der Anwesen über Freileitungen 
mit elektrischer Energie versorgt. Die Bayernwerk Netz GmbH plant derzeit die 
Ortsnetzverkabelung (Erdleitungen) für Unterebersbach. Die Umstellung soll 
noch in diesem Jahr mit der Errichtung von zwei Trafostationen und einem ersten 
Erdverkabelungsabschnitt beginnen.
Eine der beiden Trafostationen soll auf dem gemeindlichen Grundstück in der 
Schloßgasse errichtet werden, auf dem auch der Regenüberlauf mit Abwas-
serpumpwerk liegt. Die zweite, etwas kleinere Station wird ebenfalls auf ge-
meindlichem Grund, nämlich in der Ortsstraße „Am Helmig“ vor dem jetzigen 
Freileitungsmast platziert. Aus Sicht der Verwaltung sind die beiden Standorte 
grundsätzlich geeignet. Durch den Vorhabensträger ist noch zu prüfen, ob die 
geplante Errichtung der Station in der Schloßgasse im Überschwemmungsgebiet 
möglich ist.
Es handelt sich um verfahrensfreie Bauvorhaben.
Die Planung der Erdverkabelung in den betroffenen Ortsstraßen wurde begon-
nen. Einschränkungen im Hinblick auf die Reihenfolge der Bauabwicklung erge-
ben sich durch die beiden geplanten gemeindlichen Baumaßnahmen Am Ebers-
bach/Brunnengasse und in der Kirchbergstraße.
Zudem sollte aus sich der Verwaltung die Gelegenheit genutzt werden, im Zuge 
der dann notwendigen Aufgrabungen auch alte Wasserversorgungsleitungen 
und Wasserhausanschlüsse zu erneuern. Die Verwaltung steht daher im Aus-
tausch mit der Bayernwerk Netz GmbH und wird zu gegebener Zeit erneut zu 
diesem Thema informieren.

Aus der Gemeinderatssitzung vom 24.07.2023
Kalkulation Einleitungsgebühr Abwasserbeseitigung - Abrechnung bis 2023 und 
Neukalkulation 2024 ff.
Der Gemeinderat Niederlauer kommt nach ausführlicher Beratung und Abwä-
gung zu folgenden Entscheidungen, die im Rahmen der Änderungssatzung in ei-
ner der nächsten Sitzungen des Gemeinderates im öffentlichen Teil beschlossen 
werden sollen:

 1. Der Kalkulationszeitraum für die Einrichtung Abwasserbeseitigung   
  wird auf vier Jahre festgesetzt und beginnt am 01.01.2024.
 2. Die Grundgebühr für die Einrichtung Abwasserbeseitigung wird zur   
  Gesamtkostendeckung auf 84,00 €/Anschluss/Jahr festgesetzt.
 3. Die Einleitungsgebühr wird zur Kostendeckung im Kalkulationszeit-  
  raum 2024 – 2027 um 12 ct erhöht auf 2,77 € pro m³ festgesetzt.
 4. Der kalkulatorische Zinssatz wird weiterhin bei 3,5 % gehalten.
 5. Es wird weiterhin keine Sonderrücklage für Abschreibungen auf   
  zuwendungsfinanziertes Vermögen geführt.
 6. Die Kostenüberdeckung aus dem Kalkulationszeitraum 2020 – 2023   
  wird im Bemessungszeitraum 2024 – 2027 ausgeglichen.
Die Verwaltung wird die Änderungssatzung mit Begründung ausarbeiten. Dabei 
müssen die Faktoren der Erhöhung der Abwassergebühr zum Ausdruck kommen.
Die Abrechnung des Kalkulationszeitraums 2024 bis 2027 erfolgt Ende 2027.

Kalkulation Verbrauchsgebühr Wasserversorgung - Abrechnung bis 2023 und 
Neukalkulation 2024 ff.
Der Gemeinderat Niederlauer kommt nach ausführlicher Beratung und Abwä-
gung zu folgenden Entscheidungen, die im Rahmen der Änderungssatzung in ei-
ner der nächsten Sitzungen des Gemeinderates im öffentlichen Teil beschlossen 
werden sollen:
 1. Der Kalkulationszeitraum für die Einrichtung Wasserversorgung wird   
  auf vier Jahre festgesetzt und beginnt am 01.01.2024.
 2. Die Grundgebühr für die Einrichtung Wasserversorgung wird zur   
  Gesamtkostendeckung weiterhin auf 84,00 €/Anschluss/Jahr   
  festgesetzt.
 3. Die Verbrauchsgebühr wird zur Kostendeckung im Kalkulations-  
  zeitraum 2024 – 2027 um 32 ct auf 2,62 € pro m³ (netto) erhöht.
 4. Der kalkulatorische Zinssatz wird weiterhin bei 3,5 % gehalten.
 5. Eine Sonderrücklage für Abschreibungen auf zuwendungsfinanziertes  
  Vermögen wird weiterhin nicht geführt.
 6. Die Kostenunterdeckung aus dem Kalkulationszeitraum 2020 – 2023   
  wird im Bemessungszeitraum 2024 – 2027 ausgeglichen.
Die Verwaltung wird die Änderungssatzung mit Begründung ausarbeiten. Dabei 
müssen die Faktoren der Erhöhung der Wassergebühr zum Ausdruck kommen.
Die Abrechnung des Kalkulationszeitraums 2024 bis 2027 erfolgt Ende 2027.

Ausbau der Breitbandversorgung - Information über einen von Seiten der        
Leonet GmbH geplanten eigenwirtschaftlichen Ausbau mit Glasfaser-Hausan-
schlüssen und Entscheidung über den Abschluss einer dahingehenden Koope-
rationsvereinbarung
In seiner Sitzung vom 04.07.2022 (TOP 9 des nichtöffentlichen Teils) hat der Ge-
meinderat der Gemeinde Niederlauer über die Durchführung einer geförderten 
Ausbaumaßnahme mit Glasfaser-Hausanschlüssen in den Ortsbereichen 
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 • Oberebersbach,
 • Unterebersbach,
 • Gewerbegebiet Niederlauer und 
 • zahlreichen Adressen in den Rand- und Außenbereichen
entschieden. Der dahingehende Ausbauvertrag mit der Telekom Deutschland 
GmbH wurde am 13.09.2022 unterzeichnet. Die Ausbauarbeiten müssen bis spä-
testens September 2026 vollständig abgeschlossen sein.  
Aufgrund der bereits bestehenden guten Versorgung (DOCSIS 3.1 mit bis zu 1 
Gbit/s im Downstream und/oder VDSL2-Super-Vectoring mit bis zu 250 Mbit/s 
im Downstream) konnte der Kernortsbereich von Niederlauer aus förderrecht-
lichen Gründen nicht mit Fördermitteln nach der Bay. Gigabitrichtlinie mit Glas-
faser-Hausanschlüssen ausgebaut werden. Auch nach den Vorgaben der neuen 
Bundesrichtlinie (Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0) werden alle Adressen mit 
einem Koaxialkabelanschluss bzw. einer Anschlussmöglichkeit an das Netz der 
Vodafone Deutschland GmbH als nicht förderfähig gelten. Ein flächendeckender 
geförderter Ausbau des Innerortsbereiches von Niederlauer mit Glasfaser-Haus-
anschlüssen ist deshalb auf absehbare Zeit leider nicht möglich. 
Unabhängig davon wurde auf Grundlage der neuen förderrechtlichen Vorgaben 
aus der Gigabit-Richtlinie des Bundes 2.0 durch den Landkreis Rhön-Grabfeld 
ein sog. kommunaler Branchendialog zur Ermittlung der eigenwirtschaftlichen 
Ausbaupotenziale für das gesamte Kreisgebiet durchgeführt. Im Zuge dieses Ver-
fahrens meldete sich die LEONET GmbH beim Landkreis und kündigte u.a. für 
den Kernortsbereich von Niederlauer einen eigenwirtschaftlichen Ausbau mit 
Glasfaser-Hausanschlüssen an. 

Geplantes Ausbaugebiet:

Dieser Ausbau wird jedoch nur dann von der LEONET GmbH durchgeführt, wenn 
sich innerhalb der sog. Vorvermarkungsphase (ca. 12 Wochen) mind. 25 % der 
möglichen Anschlussnehmer für eine Tarifbuchung mit einer Bindung über 24 
Monate bei der LEONET GmbH entscheiden. Im Kernortsbereich von Nieder-
lauer würde diese Quote erreicht werden, wenn für mind. 114 der 454 Wohn- 
und Geschäftseinheiten ein entsprechender Vorvertrag abgeschlossen wird. Die 
Vertriebsaktivitäten (Schreiben, Plakate, Info-Veranstaltungen, Haustürvertrieb, 
usw.) würden durch die LEONET GmbH erfolgen. 
Der günstigste Tarif bei der LEONET GmbH ist der LEO Home+ 300 Fiber (300 
Mbit/s Down + 150 Mbit/s Up), welcher nach einem 6-monatigen Rabattierungs-
zeitraum auf 29,95 Euro/Monat monatliche Kosten i.H.v. 44,95 Euro verursacht. 
Der Abschluss eines 24-monatigen Vorvertrages umfasst somit ein Kostenvolu-
men i.H.v. 988,80 Euro. Dafür wird der Glasfaser-Hausanschluss für den Grund-
stückseigentümer dann absolut kostenfrei hergestellt. Die weiteren Tarife der 
LEONET GmbH ergeben sich aus der beiliegenden Präsentation. 
Nachdem kürzlich alle großen Anbieter ihre Endkundenpreise für Glasfaser-An-
schlüsse erhöht haben, können die Tarife der LEONET GmbH als marktüblich bis 
günstig bezeichnet werden. Bei der Telekom liegt der günstigste Glasfaser-Tarif 
„Fiber 50“ (mit 50 Mbit/s Down und 10 Mbit/s Up) nach der Rabattierungsphase 
bei 42,95 Euro pro Monat. Ein mit dem LEO Home+ 300 Fiber vergleichbarer Tarif 
(Magenta Zuhause XXL - 500 Mbit/s Down + 100 Mbit/s Up) liegt bei 59,95 Euro/
Monat. Hier ist bei der Telekom allerdings eine Flatrate ins Mobilfunknetz inklu-
diert. Der günstigste Glasfaser-Tarif bei 1&1 (50 Mbit/s Down) liegt nach einer 
12-monatigen Rabattierungsphase bei 42,99 Euro/Monat. 
Die LEONET GmbH ist bislang noch nicht im Landkreis Rhön-Grabfeld aktiv. Er-
fahrungswerte zum Ausbau und Netzbetrieb sind deshalb noch nicht vorhanden. 
Bayernweit genießt die LEONET GmbH einen guten Ruf und gilt als zuverlässig. 
Die Tiefbauarbeiten wurden bislang ordnungsgemäß durchgeführt und es gibt 
nicht mehr Beschwerden über den Kundendienst bzw. die Vertriebsaktivitäten 
als bei anderen (großen) Anbietern. In der Kooperationsvereinbarung werden 
Verlegetiefen von 40 cm in Gehwegen und 60 cm im Straßenkörper zugesagt. 
Diese Zusage ist gegenüber anderen Netzbetreibern sehr großzügig und zeigt, 
dass die LEONET GmbH an einem langfristigen Netzbetrieb interessiert ist und 
künftige Unterhaltungsarbeiten reduzieren möchte. Es ist somit kein sog. „Quick 
& Dirty - Ausbau“ geplant.
Hauptnachteile eines Ausbaus durch die LEONET GmbH sind gegenüber einem 
Ausbau z.B. durch die Telekom die fehlende Anbietervielfalt auf dem Netz (aktuell 
faktische Bindung auf die Produkte der LEONET GmbH), die fehlenden Kombina-
tionsmöglichkeiten mit Mobilfunktarifen und das Fehlen von „High-End-Tarifen“ 
für Gewerbekunden (Garantiere Entstörzeiten, Redundanz-Lösungen, Blockung 
von Denial-of-Service-Angriffen, usw.).
Die mit dem Abschluss der Kooperationsvereinbarung von Seiten der Gemeinde 
zuzusagenden Unterstützungspflichten ergeben sich aus Ziffer 9 des beiliegen-
den Entwurfes der Kooperationsvereinbarung und sind recht überschaubar. Die 
primäre Verpflichtung der Gemeinde ist die nichtmonetäre Unterstützung bei 
der Öffentlichkeitsarbeit bzw. der Vermarktung der Anschlüsse/Tarife. Finanzielle
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Leistungen der Gemeinde Niederlauer sind und dürfen aufgrund des Beihilfe-
rechtes nicht Gegenstand der abzuschließenden Vereinbarung sein.
Eine Alternative zum Eigenausbau durch die LEONET GmbH ist aktuell nicht er-
sichtlich. Dahingehende Anfragen u.a. bei der Telekom Deutschland GmbH und 
der GlasfaserPlus GmbH (Beteiligungsunternehmen der Telekom) wurden ableh-
nend beantwortet. Bei einer Erreichung der Vorvermarktungsquote würde die 
LEONET GmbH ab dem 2. Halbjahr 2024 mit den Ausbauarbeiten beginnen. 
Im Kreise der Bürgermeister, für deren Stadt- bzw. Gemeindegebiete eine Aus-
bauankündigung der LEONET GmbH vorliegt (Bad Neustadt a. d. Saale, Salz, Nie-
derlauer, Hohenroth und Burglauer), bestand Einigkeit darüber dieses Ausbau-
projekt mit der LEONET GmbH anzugehen. Die LEONET GmbH hat einen guten 
Ruf, ein geförderter Ausbau der betroffenen Gebiete ist auf absehbare Zeit nicht 
möglich und andere Anbieter streben aktuell keinen eigenwirtschaftlichen Aus-
bau an. Sollte die Vorvermarkungsquote nicht erreicht werden und der Ausbau 
dadurch scheitern, liegt die Verantwortung dafür bei den Bürgern/innen bzw. 
Unternehmen. Von kommunaler Seite aus könnte man darauf verweisen, dass 
man den Bürgern/innen und Unternehmen die Möglichkeit eines Ausbaus mit 
Glasfaser-Hausanschlüssen eröffnet hat. 
Insgesamt plant die LEONET GmbH 5.830 Adressen bzw. 9.070 Wohn- und Ge-
schäftseinheiten in den Gemeinde- bzw. Stadtgebieten von Bad Neustadt a. d. 
Saale, Salz, Niederlauer, Hohenroth und Burglauer (rund 18 % aller Adressen im 
Kreisgebiet) mit Glasfaser-Hausanschlüssen auszubauen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Niederlauer wird darum gebeten, Herrn Bürger-
meister Holger Schmitt zur Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung zwi-
schen der Gemeinde Niederlauer und der LEONET GmbH zu ermächtigen. 
Der Gemeinderat der Gemeinde Niederlauer beschließt, dass Herr Bürgermeis-
ter Holger Schmitt zur Unterzeichnung der Kooperationsvereinbarung über die 
eigenwirtschaftliche Erschließung mit Glasfaserinfrastruktur zwischen der LEO-
NET GmbH und der Gemeinde Niederlauer ermächtigt wird.

Beschluss zur Einleitung eines vereinfachten Umlegungsverfahrens im Rah-
men des Ausbaus der Saalestraße in Oberebersbach
Der Gemeinderat Niederlauer beschließt für den Bereich der „KNV Oberebers-
bach-Saalestraße“ eine vereinfachte Umlegung nach §§ 80 ff. BauGB durchzu-
führen.
Die vereinfachte Umlegung führt die Bezeichnung „KNV Oberebersbach-Saale-
straße“.
Im Umlegungsgebiet liegen die Flurstücke 3, 5, 7, 11, 12,17, 17/1, 20, 22, 23, 24, 
26, 28, 30, 31, 32, 34, 35, 36, 36/1, 37, 39, 41, 42, 43, 44, 46, 48, 49, 50/1, 54, 
56, 57, 58, 59, 70, 71, 72, 74, 76, 78, 80, 81, 338, 360, 391, 441 der Gemarkung 
Oberebersbach.
Als Ausgleich für die Flächenänderung wird eine Geldleistung von 20 € pro Qua-
dratmeter festgesetzt. Die Leistungen werden mit dem Eintreten der Rechtskraft 
dieses Beschlusses fällig.
Eine Neuordnung von Dienstbarkeiten, Pfandrechten und Baulasten ist nicht er-
forderlich. Allen Beteiligten wird der jeweils maßgebliche Beschlussbuchauszug

zusammen mit dem Auszug aus dem Verzeichnis zur vereinfachten Umlegung 
zugestellt.

Erneuerung der Ufermauern des Ebersbachs, Bauabschnitt 1, mit Brückener-
neuerung und Straßenausbau - Vorstellung der Entwurfsplanung und Be-
schlussfassung
Die Brücke über den Ebersbach im Ortsteil Unterebersbach ist seit mehreren Jah-
ren aufgrund des maroden Zustands für den Verkehr gesperrt. Die Ufermauern 
entlang des Ebersbachs befinden sich ebenfalls in einem schlechten Zustand. Im 
Jahr 2021 wurden erste Vorplanungen zur Sanierung des gesamten Umfelds als 
städtebauliche Maßnahme vorgestellt. Das ursprünglich vorgesehene städtebau-
liche Projekt „Neue Mitte Unterebersbach“ fand weder eine breite Zustimmung, 
ließ sehr hohe Kosten erwarten und hätte voraussichtlich vollständig eigenfinan-
ziert werden müssen.
Der Planungsumgriff wurde daher reduziert. Inzwischen liegt die Planung des 
Ingenieurbüros Röschert (röingenieuregmbh) fast vollständig als Entwurf vor. Die 
Planunterlagen werden dem Gremium vorgestellt.
Wesentliche Elemente der Planung sind:
 - Erneuerung Brückenbauwerk zur Brunnengasse als Stahlbeton-  
  rahmenbauwerk
 - Herstellung Treppenzugang zum Gewässer
 - Erneuerung Brücke über den Ebersbach zu Fl. Nr. 63/1 als Schwerlastgitterrost
 - Erneuerung ca. 2 x 100 m (beidseitig) Ufermauern
 - Erneuerung Wasserversorgungsleitung ca. 165 m
 - Erneuerung 7 St Wasserhausanschlüsse
 - Erneuerung 18 m Hauptkanal
 - Erneuerung 4 St Anschlusskanäle
 - Erneuerung Fahrbahnen im Vollausbau ca. 930 m²
 - Herstellung eines Gehwegs auf ca. 100 m Länge (Grunderwerb erforderlich)
Aufgrund der Verkehrsbedeutung für die räumlich nachgelagerte Wohnbebau-
ung kann die Maßnahmen nur unter erhöhtem Aufwand in mehreren Bau- und 
Verkehrsphasen umgesetzt werden. So ist beispielsweise eine Verkehrssicherung 
mit Lichtsignalanlagen über den gesamten Bauzeitraum erforderlich.
Sofern der Gemeinderat die Fortführung der Maßnahme auf Grundlage der vor-
gestellten Planung beschließt, wird die Verwaltung nochmals prüfen, ob Förder-
möglichkeiten bestehen und entsprechende Anträge einreichen. Parallel hierzu 
müssen die Unterlagen für die wasserrechtliche Erlaubnis vorbereitet und zur 
Prüfung und Genehmigung an zuständige Stellen weitergeleitet werden. Schließ-
lich sind noch die notwendigen Grundstücksgeschäfte abzuschließen.
Der Gemeinderat stimmt der vorgestellten Planung mit Kostenschätzung zur „Er-
neuerung der Ufermauern des Ebersbachs Bauabschnitt 1 mit Brückenerneue-
rung und Straßenausbau“ vom 20.07.2023 zu. Der Oberbau der Fahrbahnflächen 
ist in Asphaltbauweise zu ändern. Die veranschlagten Gesamtkosten für das Pro-
jekt belaufen sich auf 2,01 Mio. Euro.
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Die Verwaltung wird beauftragt notwendige wasserrechtliche Genehmigungen 
zu beantragen, sowie Fördermöglichkeiten zu prüfen und - falls zutreffend - ent-
sprechende Anträge einzureichen. Der erste Bürgermeister wird ermächtigt, 
Grunderwerbsverhandlungen zu führen und notwendige Teilflächenkäufe zu tä-
tigen.

Quartiersmanagement
Nachdem in anderen Gemeinden die Pilotphase des Quartiersmanagements (v. 
a. Arbeit mit Senioren) in absehbarer Zeit ausläuft, bestehen Überlegungen für 
ein gemeinsames Quartiersmanagement auf NES-Allianz-Ebene.
Der Gemeinderat Niederlauer zeigt sich demgegenüber offen.

Fälligkeit Wasser- und Kanalgebühren
Die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d. Saale weist darauf hin, dass am

01. November 2023
die Abschlagszahlung für die Wasser- und Kanalgebühren 2023 fällig wird.
Zu zahlen ist der im letzten Abrechnungsbescheid über Benutzungsgebühren 
festgesetzte Abschlagsbetrag.
Zur Vermeidung von Mahngebühren und Säumniszuschlägen werden alle Zah-
lungspflichtigen, die keine Einzugsermächtigung zur Abbuchung der Verbrauchs-
gebühren (Wasser- und Kanalgebühren) an die Verwaltungsgemeinschaft erteilt 
haben, aufgefordert, die fälligen Beträge rechtzeitig auf ein Konto der Gemeinde 
zu überweisen.

Terminabsprache für den
Veranstaltungskalender 2024

Treffen aller Vereinsvorstände und Vertreter sonsti-
ger Vereinigungen
Die Terminabsprache für das Jahr 2024 findet am 

Mittwoch, den 15.11.2023
um 19:00 Uhr im Bürgerhaus Niederlauer statt.
Die jeweiligen Verantwortlichen erhalten rechtzeitig 
eine Einladung.

Gasthaus Stern informiert

Seniorennachmittage finden grundsätzlich je-
den 2. Dienstag im Monat statt. Sofern sich die 
Treffen feiertagsbedingt verschieben sollten, er-
folgt eine entsprechende Information. 
Bitte beachten Sie die Aushänge am Gasthaus 
Stern bzw. in der Kirche.
Bitte melden Sie sich bei Kriemhild Knaier, Tel. 0173 
9058499 an!
„Schnitzelsamstag“ gibt es jeden 1. Samstag im 
Monat! Bitte vorbestellen unter Tel. 0173 9058499 
(auch Whatsapp möglich) oder 09771 8991.

Es gibt auch weiterhin „Schnitzel to go“ oder 
Verzehr im Gasthaus!

Gut beraten –  selbstbestimmt teilhaben!

Terminankündigung – neues Beratungsangebot

Der Bezirk Unterfranken ist für Sie da und bietet in Ihrer Region für Menschen 
mit Behinderung und deren Angehörige sowie allen weiteren interessierten Per-
sonen eine wohnortnahe Beratung zu Themen der Eingliederungshilfe an. 
Die Beratungen finden an folgenden Tagen in der Zeit von 09:00 Uhr bis 12:00 
Uhr im Landratsamt Rhön-Grabfeld (Spörleinstr. 11, 97616 Bad Neustadt an der 
Saale) statt: 

 17.10.2023 21.11.2023

 19.12.2023

Einen Termin können Sie unter 0931 7959-1349, per Mail 
an beratung-eingliederungshilfe@bezirk-unterfranken.de 
oder über unsere Homepage (www.bezirk-unterfranken.
de/beratung-egh) vereinbaren.
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Voranzeige

2. Dorfadventskalender 
Unter- und Oberebersbach 2023

Nachdem der 1. Dorfadventskalender 2022 in Unter- und Oberebersbach so gro-
ßen Anklang gefunden hat, möchten wir auch in diesem Jahr wieder einen Ad-
ventskalender durchführen.

Zu gegebener Zeit werden wir über unsere „Adventspost“ informie-
ren und zur Teilnahme einladen.

Der Dorfadventskalender soll wieder in der Zeit vom 01.12. bis 
23.12.2023 stattfinden. Wir würden uns freuen, wenn auch in diesem Jahr wie-
der viele Adventsfenster zum Leuchten gebracht werden und uns Licht und Hoff-
nung schenken.

Holger Schmitt   Nadine Schmitt
Erster Bürgermeister
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Beratung und Hilfe zum Thema Pflege
individuell • umfassend • kostenfrei

Wir sind für Sie da
Spörleinstraße 11

97616 Bad Neustadt
09771 94-129

pflegestuetzpunkt@rhoen-grabfeld.de

Unsere Öffnungszeiten:
Mo, Mi + Fr 9 -13 Uhr, Di + Do 13 -17 Uhr

Pflegeberatung  

unterwegs in  

Bischofsheim 

Jeden 1. Freitag im Monat  

im Rathaus 
jeweils von 8 -12 Uhr

GESUND ÄLTER WERDEN
VERANSTALTUNGEN IM OKTOBER 2023

AKTIONSMONAT IM LANDKREIS RHÖN-GRABFELD

www.rhoen-grabfeld.de

Seminar Heilkraft der Gewürze
Termine in den Gemeindehäusern

Niederlauer:
Sonntag, 03.12.2023 - 10:00 Uhr

Oberebersbach:
Sonntag, 01.10.2023 - 10:00 Uhr

Thema: (Dauer ca. 90 Minuten, der Vortrag ist kostenfrei)
	 •	Gewürze	für	unsere	Gesundheit
	 •	Wie helfen Gewürze unserer Gesundheit unsere Ernährung 
	 •	Wie	kann	man	mit	denen	leicht	kochen
	 •	Eventuell	nach	dem	Seminar	kleine	Live-Koch-Show

Seminarhalter:

Ata Chaudhry
	 •	Arzt	für	Homöopathie	(Pakistan)
	 •	Mitglied	Gemeinderat	Niederlauer
  (Seminar für Seniorenbeauftragte)
	 •	Kursleiter	VHS	(4	Bundesländer)
	 •	Dolmetscher	(Urdu,	Englisch,	Punjabi,	Hindi)
	 •	ehrenamtliches	Mitglied	beim	BRK	Rhön	Grabfeld,	IHK,		
	 	 CSU	und	GPA

Anmeldung unter: 
Dr.Atachaudhry@gmx.de	oder	Handy:	0172/6963379	(nur	per	SMS)

Eine Veranstaltung in Zusammenarbeit mit der
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Berühmte Persönlichkeiten aus Niederlauer:
Professor Dr. phil. Johann Martin von Katzenberger

von Hans Volkmuth
Einleitung 
In einer Reihe von Kurzberichten sollen hier in den nächsten Ausgaben einige 
vielleicht nicht mehr so bekannte Persönlichkeiten vorgestellt werden. Sie stam-
men alle aus Niederlauer und wurden „berühmt“, zumindest zu ihrer Zeit. Heute 
geht es um Professor Dr. phil. Johann Martin von Katzenberger (siehe Bild 1).

Lebenslauf
Folgende Informationen finden sich im Professorenkatalog 
der Universität Bamberg1 und in der Klerikerdatenbank des 
Diözesanarchivs Würzburg2: Am 18. Oktober 1821 wurde 
Johann Martin Katzenberger in Niederlauer geboren. Er 
wuchs hier auf, besuchte nach der Dorfschule das Gymna-
sium (Lateinschule)in Münnerstadt 1833 bis 1840.Danach 
studierte er an der Julius-Maximilians-Universität in Würz-
burg Theologie und Philosophie von 1840 bis 1845. Am 16. 
August 1845 wurde er in Würzburg zum Priester geweiht. 
Von 1845 bis 1848 wirkte er als Kaplan in Hofheim. Nach 
Abschluss seiner Doktorarbeit in Philosophie an der Julius-
Maximilian-Universität Würzburg am 1.5.1847 wurde er 

Kaplan im Juliusspital Würzburg (1848 bis 1849). 
Anschließend wurde er vom 28.11.1848 bis zum 09.11.1850 zum Verweser der 
Professur für Philosophie, ehe er den Ruf als Professor für Philosophie (Philoso-
phische Sektion) am Königlichen Lyceum zu Bamberg 10.11.1850 annahm. Diese 
Stelle behielt er bis zum 30.04.1900, also beinahe für 50 Jahre. Nebenbei wirkte 
er auch als Dozent für Enzyklopädie und Methodologie der Theologie (von 1874 
bis 1880). Er wurde am 03.11.1878 schließlich zum Rektor dieses Lyceums er-
nannt und blieb dies bis zum 30.04.1900.An seiner Schule war er nicht nur als 
Lehrer und Dozent tätig, sondern er schrieb eine Vielzahl philosophischer Ver-
öffentlichungen. Johann Martin Katzenberger verstarb am 26. Mai 1902 in Bam-
berg. 
Seine letzte Ruhestätte befindet sich in seiner Heimatgemeinde Niederlauer. Hier 
steht sein Grabstein nach wie vor direkt neben dem Zentrum des Friedhofs, dem 
Hochkreuz. Sein Grabmal und dessen Inschrift werden in den Bildern 2 und 3 
gezeigt. 
Er änderte im Laufe seines Lebens die Vornamen. Während seiner Ausbildung 
und auch noch bei seinen ersten Veröffentlichungen standen Johann und Martin 
nebeneinander. Später bezeichnete er sich nur noch als Martin.

Bild	1:	Portraitaufnahme
J.	M.	Katzenberger

Orden
Er wurde auf Grund seiner außerordentlichen Verdienste bezüglich seines Wir-
kens mit hohen Auszeichnungen überhäuft. So erhielt er am 06.11.1899 den 
Verdienstorden (Ritterkreuz) der Bayerischen Krone, der von König Maximilian I. 
Joseph im Jahre 1808 gestiftet wurde. Mit diesem war auch die Berechtigung des 
Adelszusatzes „von“ vor seinem Nachnamen verbunden (Erhebung in den per-
sönlichen Adel). Eine weitere bedeutende Auszeichnung war das Ehrenkreuz des 
Ludwigsordens. Dieser Orden wurde von König Ludwig I im Jahre 1828 gestiftet 
und war als Auszeichnung für Personen in Staatsämtern vorgesehen. Das Kreuz 
erhielten unter anderem Geistliche im Rang eines Rates nach 50-jähriger Dienst-
zeit. König Maximilian II von Bayern ernannte ihn später zum Ritter des „Orden 
des Heiligen Michael, 1. Klasse“. In diesen konnten alle Personen „ohne Unter-
schied des Standes, der Geburt und der Religion, wer sich durch Anhänglichkeit, 
durch Vaterlandsliebe und durch ausgezeichnet nützliches Wirken irgendeiner 
Art die besondere Zufriedenheit des Königs erworben hat“ aufgenommen wer-
den. Schließlich wurde er am 01.07.1890 zum Königlich Bayerischen Regierungs-
rat ernannt. Nicht zuletzt wurde Johann Martin von Katzenberger auf Grund 
seiner Verdienste von der stolzen Gemeinde Niederlauer zum Ehrenbürger aus-
gewählt.

Bild	2:	Grabmal	auf	dem	Friedhof		 																		Bild	3:	Grabinschrift

Veröffentlichungen und Reden
Martin Katzenberger war ein mit ausgezeichnetem Fachwissen ausgestatte-
ter Philosoph. Mit Sachverstand durchdrang er tiefschürfend Themen wie die

1 Professorenkatalpg der Uni Bamberg, URL (Stand 08.08.2023): https://professorenkatalog.
uni-bamberg.de/entities/person/b70dd666-c2d5-4b31-be63-4bd25bf8d14e/award
2 Diözesanarchiv Würzburg, Auszug aus der Klerikerdatenbank: Johann Martin Katzenberger 
(Stand 27.10.2017)
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„Grundgesetze des logischen Denkens“3, „Religion und Kunst“4 oder „Das apriori-
sche und ideale Moment in der Wissenschaft“5, um nur einige zu nennen. Er war 
zudem ein gefragter Redner, der auch eine Grabesrede anlässlich des Todes des 
Königs Maximilian I. Josef von Bayern halten durfte6. Einige - nicht repräsentative 
- Auszüge aus seinen Veröffentlichungen sind nachstehend aufgeführt.
So schreibt er in seiner preisgekrönten Schrift über „Religion und Kunst. Oder: 
Welche Erhebung gewann durch die christliche Religion die Idee der Schönheit 
und damit die moderne Kunst“ im Jahr 1851:
„Jetzt	gilt	 es	mitten	 im	Meere	des	 Zweifels,	 der	Negation	und	Destruction	der	
Neuzeit	ein	Eiland	zu	finden,	aus	welchem	der	Altar	der	Wissenschaft	ein	positi-
ves,	unzerstörbares	und	ewiges	Fundament	sich	sichert,	damit	aus	ihm	das	große	
Versöhnungsopfer	zwischen	Himmel	und	Erde,	Gott	und	Welt,	Geist	und	Natur,	
Offenbarung	und	Vernunft,	Glauben	und	Wissen,	Theologie	und	Philosophie	gesi-
chert	werde,	gleichwie	ja	auch	im	Gottmenschen,	der	lebendigen	Wahrheit,	Gott-
heit	und	Menschheit	hypostatisch	in	Einer	Person	geeinigt	sind.“
Er spricht hiermit die zu jenem Zeitpunkt diskutierten philosophischen Strömun-
gen des Pantheismus („Gott ist eins mit dem Kosmos“) und des Dualismus („Leib-
Seele-Problem“) an.
In dem Buch „Die Grundgesetze des logischen Denkens“, das 1856 erschien, be-
schreibt er die Prinzipien der Logik u.a. wie folgt:
„Nur	was	in	seinem	eigenen	Lebensgrunde	wurzelt	und	den	Schwerpunkt	seines	
Daseins	in	sich	selbst	trägt,	ist	lebensfähig	und	leistet	den	zufälligen	Wechselver-
hältnissen	der	Zeit	dauernden	Widerstand	–	Wie	das	Leben,	so	 ist	die	Wissen-
schaft,	welche	jenes	nach	seinen	letzten	Gründen	und	wesentlichen	Beziehungen	
methodisch	zu	verstehen	versucht.	Hier	wie	dort	sind	die	Consequenzen	von	den	
Principien	unabweisbar	bedingt	und	getragen.	Wer	deshalb	das	Princip	will,	darf	
auch	vor	dessen	Folgerichtigkeit	nicht	zurückbeben;	sondern	es	gilt	–	„principiis	
obsta“	(Anm.	des	Autors:	Prinzipien	können	zwicken)	–	oder	aber	man	füge	sich	
deren	objectiver	Macht!“
Andenken
Sein Goldenes Priesterjubiläum wurde in Bamberg in der Englischen Instituts- & 
Studienkirche geziemend gefeiert. Davon existiert ein Andenken-Bildchen (Bild 
4). Auch ein Sterbebildchen zu seinem Andenken liegt noch vor (Bild 5).
Besonderheiten
Johann Martin Katzenberger war schon als Schüler beliebt und anerkannt. In sei-
ner Zeit am Gymnasium in Münnerstadt brannten zuhause in Niederlauer im Jahr

1835 fünf Scheunen ab, eine davon in direkter Nachbarschaft. In der Dorfchronik 
von Niederlauer7 ist zu lesen, dass selbst seine Lehrer und Mitstudenten mithal-
fen, den Brand zu löschen. Er war es wahrscheinlich auch, der den Dorfnamen 
„Langemätts“ mit begründete, denn in dem besagten Haus Nr. 67 lebten für ei-
nige Generationen ausgeprägt große Menschen, die Namen „Martin“ (umgangs-
förmlich „Mätt“) trugen .
Johann Martin von Katzenberger blieb seiner Heimat stets verbunden. So war 
er es auch, der dem örtlichen Kriegerverein im Jahre 1900 eine Spende von 300 
Mark vermachte, die zur Errichtung des Kriegerdenkmals verwendet wurde.
Sein Beispiel zeigt, dass auch ein Junge aus eher ärmlichen, bäuerlichen und 
kleindörflichen Verhältnissen in der Lage ist,  entsprechend verantwortliche Auf-
gaben zu übernehmen und als Wissenschaftler einige Berühmtheit zu erlangen. 
Niederlauer kann stolz auf seinen Ehrenbürger sein.

7 Seith, Ph.: Niederlauer in der Geschichte. Archiv der Gemeinde Niederlauer (1925), S. 4 und 5
8 Vermutung von Otto Katzenberger, einem entfernten Verwandten und heutigem Besitzer des 
Elternhauses von J. M. Katzenberger

3 Katzenberger, M.: Die Grundgesetze des logischen Denkens. Druck W. Gärtner, Bamberg 
(1856)
4 Katzenberger, J.M.: Religion und Kunst. Oder: Welche Erhebung gewann durch die christliche 
Religion die Idee der Schönheit und damit die moderne Kunst. Verlag der Buchner`schen Buch-
handlung, Bamberg (1851).
5 Katzenberger, M.: Das apriorische und ideale Moment in der Wissenschaft zur Orientierung 
über philosophische und exakte Forschung. Druck W. Gärtner, Bamberg (1874)
6 Katzenberger, J. M.: Die Wissenschaft auf dem Throne. Rede, gehalten bei der kirchlichen 
Trauerfeier für Seine Königliche Majestät Maximilian II von Bayern in der Studienkirche zu 
Bamberg am 13. April 1864. Bamberger Pastoralblatt (1864)

Bild	4:	Andenken	an	sei	Priesterjubiläum	 																						Bild	5:	Sterbebildchen

Fotos:
Bild 1: Staatsbibliothek Bamberg / Foto: G. Raab
https://professorenkatalog.uni-bamberg.de/entities/person/b70dd666-c2d5-4b31-be63-
4bd25bf8d14e/details
Bilder 2 und 3: Hans Volkmuth, Niederlauer
Bilder 4 und 5: Sammlung Gertrud Will (übergeben von Wolfgang Will)

Ausgabe: Nr. 1, datiert vom 08.08.2023
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S C H L A F S Y S T E M E

Dräger GmbH & Co. KG  · An der Bahn 7  · 97618 Niederlauer 
Telefon  09771/6226-0 · E-Mail: info@team-draeger.de · www.team-draeger.de

Öffnungszeiten: Montag - Freitag 8.00 - 17.00 Uhr · Samstag 9.00 - 13.00 Uhr

Zu diesem Ereignis luden Elisabeth 
Ried und Edgar Schmitt am Sonntag, 
den 10.09. in den Zehnthof Nieder-
lauer ein. „Sehr interessant war es.“ 
„Was die alles geleistet haben.“ „Da ist 
Herzblut mit dabei.“

Das waren nur einige der Kommentare der mehr als 200 
Besucher, die den Weg nach Niederlauer gefunden hatten. 
Sie waren begeistert von dem, was von den beiden in den
letzten 22 Jahren an Umbau- und Sanierungsarbeiten
geleistet wurde. Auch das Konzept der Besitzer für diesen 
Tag ging auf: So wurden umfassende Informationen
angeboten, was die Historie des Hauses anbelangte. Hans 
Volkmuth (einer der Mit-Vorbesitzer) schilderte nach
Einleitungen durch die beiden Besitzer des Anwesens in 
Vorträgen die wechselvolle Geschichte des Zehnthofs von 
seiner Errichtung im Jahr 1558 bis zum Zeitpunkt des
Verkaufs in 2001.
Zusammen mit Reinhold Spee, einem Stadtführer des 
nahen Bad Neustadt, vertiefte er durch Führungen in Haus, 
Hof und Garten die zuvor gewonnen Eindrücke. Beide 
wiesen aber auch auf die vielen positiven Veränderungen 
hin, die von den neuen Besitzern in den letzten 22 Jahren 
umgesetzt wurden. Ergänzend war von Elisabeth Ried eine 
Fotodokumentation erstellt worden, die eindringlich den 
Aufwand und den Umfang dieser Veränderungen
veranschaulichte. So konnten sich die Besucher selbst 
davon überzeugen, wie Edgar Schmitt, das handwerkliche 
und künstlerische Multitalent, mit der Unterstützung seiner 
Frau ein bald bezugsfertiges Domizil geschaffen haben. Es 
verbindet Geschichte und Moderne in gekonnter und ein-
zigartiger Weise. Sie können beide stolz auf ihre Leistungen 
sein!

Hans	Volkmuth
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Erfolgreicher 1. Dorfflohmarkt in Oberebersbach!

Am 02.07.2023 fand der 1. Dorfflohmarkt in Oberebersbach statt.

Für alle Teilnehmer ein 
überraschendes Erfolgser-
lebnis! Viele Besucher aus 
Nah und Fern säumten die 
Oberebersbacher Straßen, 
manche schauten nur und 
hatten Lust auf ein „Pläu-
schchen“, andere wiederum 
konnten das ein oder andere 
„Schnäppchen“ erwerben.

(Foto: Nadine Schmitt)

Die Bewirtung durch die Freiwillige Feuerwehr Oberebersbach am Gemein-
schaftshaus wurde sehr gut angenommen und so konnte sich die Jugend der 
Feuerwehr am Ende über einen Erlös von knapp 400,- € freuen.

Allen	teilnehmenden	Familien	ein	
recht	herzliches	Dankeschön	fürs	„Mitmachen“!

Das familiengeführte
Senioren- und Pflegeheim

Kurz- und Langzeitpflege,
Verhinderungspflege

Mühlstraße 3 • 97618 Niederlauer

In der Rhönresidenz Niederlauer, Ihrem familiengeführten Senioren-
und Pflegeheimmit Kurz- und Langzeitpflege sowie Verhinderungs-
pflege steht derMensch noch imMittelpunkt.

Dafür sorgen unsere kompetenten und hervorragend ausgebildeten
Mitarbeiter durch eine erstklassige Rundumbetreuung zu jeder Tages-
undNachtzeit.

Die überschaubare Größe unseres Hauses sorgt dabei für eine
individuelle Fürsorge eines jeden Bewohners.

Geborgen, herzlich und familiär

Jetzt Prospekt anfordern:

www.rhoenresidenz.de
oder Tel. 09771 6251-0

Ferienprogramm „Minigolf mit der Gemeinde“

Bei schönstem Wetter fand im August 2023 wieder das jährliche Minigolfturnier 
der Gemeinde Niederlauer im Rahmen des Ferienprogramms statt.

Ebersbacher Jugendliche und ein Gastkind haben sich mit uns auf den Weg ge-
macht, um das Minigolfturnier in Bad Bocklet auszutragen. Das Bild zeigt alle 
Teilnehmer nach der Siegerehrung.

An dieser Stelle möchte ich mich nochmals bei allen Beteiligten, Helfern, Or-
ganisatoren und Sponsoren bedanken, die es jedes Jahr ermöglichen, den Kin-
dern und Jugendlichen ein tolles Ferienprogramm anzubieten. Insbesondere 
auch bei den Damen der NES-Allianz, die das ganze organisatorisch im Büro 
der Verwaltungsgemeinschaft betreuen. Die zahlreichen Teilnehmer in allen 
Gemeinden bestätigen, dass dies eine tolle Gemeinschaftsaktion im Rahmen 
der NES-Allianz ist.

Holger	Schmitt,	Erster	Bürgermeister
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Allgemeine Hinweise zur Räum- und Streupflicht
Die Gemeinde Niederlauer möchte allen Grundstückseigentümer/innen bereits jetzt 
Hinweise zur Räum- und Streupflicht für die kommenden Wintermonate geben.
Das Thema Winterdienst ist ein klassisches Beispiel für bürgerlichen Gemein-
schaftsgeist, bürgerlicher Selbstverantwortung.
Alle benötigen den Gehweg - wollen sicher an ihr Ziel kommen.
Jedermann kann seinen Beitrag leisten, indem er den Gehweg vor seinem Anwesen 
räumt und streut.

Wer ist verpflichtet zu räumen?
Alle Eigentümer/innen von bebauten und unbebauten Grundstücken, die innerhalb 
der geschlossenen Ortslage an öffentliche, bzw. beschränkt-öffentliche Straßen, 
Wege und Plätze angrenzen oder über sie erschlossen werden, und die zur Nutzung 
dinglich Berechtigten (z. B. Mieter/innen) sind verpflichtet, ohne besondere Auf-
forderung, die an ihre Grundstücke angrenzenden Gehwege oder Gehbahnen bei 
Schnee und Eisglätte auf eigene Kosten in einem sicheren Zustand zu halten.
Diese Verpflichtung gilt ebenso für Eigentümer/innen von sogenannten Hinterlieger-
grundstücken, die zwar nicht direkt an eine öffentliche Straße angrenzen, aber über 
sie erschlossen sind, beispielsweise über Privatweg oder Geh- und Fahrtrecht. 
Was ist zu räumen?
Zu räumen sind die Gehwege vor dem Grundstück auf dessen gesamter Straßen-
frontlänge. Grenzt das Grundstück an mehrere öffentliche Straßen, so umfasst die 
Räum- und Streupflicht die Gehwege jeder der angrenzenden oder erschließenden 
Straßen. Ist beidseitig kein Bürgersteig vorhanden, so ist am Rand der Fahrbahn eine 
Gehwegfläche von ca. 1 m Breite zu räumen.
In welcher Zeit ist zu räumen?
Die Vorder- und Hinterlieger haben die Sicherungsfläche an Werktagen ab 7.00 Uhr 
und an Sonn- und gesetzlichen Feiertagen ab 8.00 Uhr von Schnee zu räumen und 
bei Schnee-, Reif- oder Eisglätte zu streuen und ggf. das Eis zu beseitigen, soweit 
dies ohne Beschädigung des Weges möglich ist. Diese Sicherungsmaßnahmen sind 
bis 20.00 Uhr so oft zu wiederholen, wie es zur Verhütung von Gefahren für Leben, 
Gesundheit, Eigentum oder Besitz erforderlich ist.

Welches Streugut ist zu verwenden?
Bei Glätte sind nachhaltig abstumpfende Mittel, z. B. Splitt oder Sand zu verwenden. 
Das Streuen von Tausalz ist zugelassen, sollte jedoch aus Umwelt- und Tierschutz-
gründen auf das unumgängliche Maß beschränkt werden.

Wohin mit dem Räumgut?
Der geräumte Schnee oder die Eisreste sind neben der Gehbahn so zu lagern, dass 
der Verkehr nicht gefährdet oder erschwert wird. Abflussrinnen, Hydranten, Ka-
naleinlaufschächte und Fußgängerüberwege sind bei der Räumung freizuhalten. 

Weitere Hinweise zum Winterdienst
Es ist Verboten das Räumgut auf die öffentliche Straße zu schieben.
An Bushaltestellen ist der Anlieger nicht von der Räum- und Streupflicht befreit.
Bitte achten Sie darauf, dass Räum- und Streufahrzeug die Straßen ungehindert 
befahren können und haben Sie Verständnis dafür, dass Räum- und Streufahrzeuge 
nicht gleichzeitig überall sein können. Vielen Dank!

Fundbüro der VG

 Haben Sie etwas verloren? 
 Dann kann Ihnen vielleicht das Fundbüro  
 der VG weiterhelfen
Im Fundbüro der Verwaltungsgemeinschaft Bad Neu-
stadt werden alle Gegenstände unserer Mitgliedsge-
meinden (Burglauer, Hohenroth, Niederlauer, Rödel-
maier, Salz, Schönau a.d. Brend und Strahlungen) abgegeben bzw. angezeigt. 
Tel. 09771 6160-0

Vielleicht ist Ihr verlorener Gegenstand auch dabei? Sie können sich auch auf 
der Internetseite informieren unter:

www.niederlauer.de unter Fundsachen – Fundliste 

Aktuell im Fundbüro
 • Schlüsselmäppchen braun (drei Schlüssel, 1 Anhänger)
  gefunden am: 12.05.2023 am Fuß-Radwegbrücke Zufahrt St2292
 • Laptop/Notebook (defekt)
  gefunden am:  11.06.2023 auf der Staatsstraße 2445
 • 1 Opel-Autoschlüssel mit Schlüsselmäppchen schwarz
  gefunden am: 14.07.2023 in der Obertorstraße
 • Rasentrimmer
  gefunden am: 15.07.2023 im Lännerweg, Oberebersbach

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

Wichtige Mitteilung an alle Haushalte!
Spülung/Reinigung des Ortsnetzes

In der Zeit vom 
16.10. bis 03.11.2023

wird das Ortsnetz zur Trinkwasserversorgung im Bereich Niederlauer, Untere-
bersbach und Oberebersbach gespült. Die Spülungen werden in regelmäßigen 
Abständen durchgeführt um die Versorgung mit Trinkwasser sicher zu stellen.
Bitte beachten Sie folgende Informationen:
 - Während der Reinigung ist mit Druckschwankungen zu rechnen.
 - In der Zeit der Spülungen kann es zu leichten Eintrübungen kommen.
 - Die Qualität des Trinkwassers ist trotz der Eintrübungen gesundheitlich   
  absolut unbedenklich und kann uneingeschränkt genutzt werden.
Bitte geben Sie die Information auch an Ihre Mitbewohner und Nachbarn weiter.

Spülung/Reinigung des Ortsnetzes
zur Reinhaltung des Trinkwassers!
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Informationen zur Landtags- und Bezirkswahl
am 8. Oktober 2023

Am Sonntag, 8. Oktober 2023, finden die Landtags- und Bezirkswahlen statt. Die 
Wahllokale werden von 8.00 bis 18.00 Uhr geöffnet sein.

Stimmberechtigung für die Landtagswahl 

Stimmberechtigt sind alle deutschen Staatsangehörigen, die am Wahltag

• mindestens 18 Jahre alt sind 
• seit mindestens drei Monaten (also seit 8. Juli 2023) in Bayern wohnen   
 (bei mehreren Wohnungen: mit Hauptwohnsitz) oder sonst gewöhnlich   
 dort leben
• und nicht vom Wahlrecht ausgeschlossen sind.

Stimmberechtigung für die Bezirkswahl 
Es gelten die gleichen Voraussetzungen wie zur Landtagswahl. Außerdem ist 
Voraussetzung, dass Sie seit mindestens drei Monaten im Regierungsbezirk Un-
terfranken wohnen (bei mehreren Wohnungen: mit Hauptwohnsitz) oder sonst 
gewöhnlich dort leben.

Wer diese Voraussetzungen erfüllt und am Stichtag 27. August 2023 mit Haupt-
wohnsitz gemeldet ist, wird automatisch für die Landtags- und Bezirkswahl in 
das Wählerverzeichnis seiner Wohnsitzgemeinde eingetragen.

Wahlbenachrichtigung
Alle Personen, die im Wählerverzeichnis aufgenommen wurden, erhielten eine 
Wahlbenachrichtigung an die Adresse ihres Hauptwohnsitzes. 

Sie finden am Wahltag Ihre Wahlbenachrichtigung nicht oder haben sie verloren?

Sie können trotzdem wählen gehen. Es reicht, wenn Sie einen gültigen Personal-
ausweis oder Reisepass in den Wahlraum mitbringen, denn dort stehen Sie im 
Wählerverzeichnis.

Wie beantrage ich Briefwahlunterlagen?
Briefwahlunterlagen können schriftlich oder persönlich beim Wahlamt der Ver-
waltungsgemeinschaft Bad Neustadt a.d.Saale oder online, nicht aber telefonisch 
beantragt werden. Wer den Antrag für einen anderen stellt, muss eine schriftli-
che Vollmacht vorlegen. 

Bis spätestens 17.09.2023 wurden die Wahlbenachrichtigungen (mit dem Brief-
wahlantrag auf der Rückseite) zugestellt. Dieser Antrag kann vollständig ausge-
füllt, unterschrieben und ausreichend frankiert an das Wahlamt geschickt wer-
den.

Bis wann kann ich Briefwahl beantragen?
Briefwahlunterlagen können bis zum Freitag vor der Wahl, 6. Oktober 2023, 
15:00 Uhr, beantragt werden. Bitte achten Sie darauf, den schriftlichen Antrag 
rechtzeitig zu stellen.

Seit dem 6. September 2023 können Sie die Briefwahlunterlagen auch online 
beantragen. Die Online-Beantragung ist bis zum 3 Oktober, 23.00 Uhr, möglich. 
Den Link und QR-Code zu diesem Online-Formular finden Sie auf der Wahlbe-
nachrichtigung.

Für die stattfindenden Abstimmungen (Brief- oder Urnenwahl) erhalten die 
Stimmberechtigten insgesamt 4 Stimmzettel: 2 weiße Stimmzettel (Erst- und 
Zweitstimme) für die Landtagswahl sowie 2 blaue Stimmzettel (Erst- und Zweit-
stimme) für die Bezirkswahl.

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,

am 08. Oktober 2023 finden die Landtags- und 
Bezirkstagswahlen statt. Die Verwaltungsge-
meinschaft hat über Stimmberechtigung, Wahl-
benachrichtigung, Briefwahlunterlagen etc. aus-
führlich informiert. Desweiteren liegen diese 
Broschüren zur Information in der Verwaltungs-
gemeinschaft aus. Sofern Sie noch Fragen zur 
Wahl haben, steht Ihnen das Bürgerbüro der Ver-
waltungsgemeinschaft gerne zur Verfügung Tel. 
09771/6160-70.

Ich möchte mich schon heute bei allen Wahlhelferinnen und -helfern recht herz-
lich bedanken, dass sie sich bereit erklärt haben, einen Dienst im Wahllokal zu 
übernehmen. „Herzliches Dankeschön!“

Land- und Bezirkstag sind wichtige Institutionen unseres Freistaats. Bitte neh-
men Sie Ihr Wahlrecht wahr und geben Sie Ihre Stimme ab! Sie haben so die 
Möglichkeit, aktiv auf die Zusammensetzung des Land- und Bezirkstags einzu-
wirken. Nutzen Sie unsere Wahllokale in Niederlauer und Oberebersbach, beide 
barrierefrei über Aufzüge zu erreichen. Vielen Dank!

Ihr Bürgermeister
Holger Schmitt
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Ferienspaß in der NES‐Allianz 2023 
Veranstaltungen gesucht! 

 
 
Das gemeinsame Ferienprogramm der NES‐Allianz geht in die 5. Runde.  
 
Auch in diesem Jahr möchten wir wieder ein interessantes und 
abwechslungsreiches Ferienprogramm für die Sommerferien anbieten. Dazu 
brauchen wir Sie!  
 
Sie haben in den letzten Jahren bereits Veranstaltungen im Rahmen des 
Ferienprogramms angeboten? Sie haben neue Ideen und möchten Ihre 
Veranstaltung in den Sommerferien durchführen? 
 
Dann nehmen Sie Kontakt auf mit dem für Ihre Gemeinde zuständigen 
Ferienprogramm‐Koordinator. 
 
Gemeinde Niederlauer:  
Jochen Breitenbach  
E‐Mail: breitenbach.j@gmx.net  
 
Ortsteile Unter‐/Oberebersbach:  
Jochen Lehnert 
E‐Mail: Ferienprogramm‐oe‐ue@gmx.de 
 
Weitere Infos finden Sie auch auf unserer Homepage unter www.nes‐allianz.de 
 
 
 

 
 

 

Neues aus der NES-Allianz:
Offizielle Einweihung des interkommunalen Waldkinder-
gartens „RäuberNESt“ in Hohenroth am 15.07.2023
Bei bestem Wetter, mit zahlreichen geladenen Gästen, den Kindern und El-
tern aus dem Waldkindergarten und Gottes Segen, wurde am Samstag, den 
15.07.2023 das „RäuberNESt“ am Wald-Boden-Klima-Info-Park in Hohenroth fei-
erlich eingeweiht. „Kinder sind unsere Zukunft – ihr Weg hängt entscheidend von 
den Chancen ab, die wir Ihnen geben und das fängt schon bei der Betreuung an“, 
so Bürgermeister Georg Straub, Vorsitzender der NES-Allianz, bei seiner Rede zur 
Einweihung. Von den ersten Gesprächen im Frühjahr 2021 innerhalb der NES-
Allianz mit dem Ideengeber und jetzigen Leiter Lukas Seuffert, bis zum heutigen 
Tag seien viele Schritte notwendig gewesen, die aber alle gut gemeistert wurden. 
Er bedankte sich bei allen Beteiligten für die große Unterstützung.
Für die ersten Investitionen von rund 170.000 Euro gab es von der Regierung von 
Unterfranken einen Zuschuss von 91.500 €. Die Restkosten trugen als interkom-
munales Projekt die beteiligten Kommunen, somit stehe allen Kindern aus den 
beteiligten NES-Allianz-Kommunen die Einrichtung zur Verfügung. Auch stellver-
tretender Landrat Bruno Altrichter zeigte sich begeistert vom „RäuberNESt“: der 
Platz im Hohenröther Wald sei ideal neben dem Wald-Boden-Klima-Info-Park. 
Musikalisch gestalteten die Kindergartenkinder zusammen mit den Erziehern 
die Einweihungsfeier. Im Anschluss an das Fest konnten Interessierte im Rahmen 
der Tage der offenen Türe am 15.07. und 16.07.2023 den Waldkindergarten mit 

seiner Schutzhütte und dem 
dazugehörigen Areal kennen-
lernen und sich über das päda-
gogische Konzept informieren.

Aktuell können noch ein paar Kinder im Waldkindergarten aufgenommen wer-
den. Nähere Informationen finden Sie unter https://waldkindergarten.nes-alli-
anz.de/.

Musikalische	 Umrandung	 durch	 die				
Kinder	und	Erzieher

Foto:	Sandra	Lehnert

Gottes	Segen	für	den	Waldkindergarten

Foto:	Sandra	Lehnert

Feierliche	 Stimmung	 an	 der	
Schutzhütte

Foto:	Sandra	Lehnert
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Eröffnung der NES-Allianz-Radwege und Vorstellung der Schilder und Touren 

Am Freitag, den 28.07.2023 eröffneten die Bürgermeister der NES-Allianz und 
das Allianzmanagement die vier neuen Themenrouten im Gebiet der NES-Allianz 
am Infopunkt Schillerhain in Bad Neustadt a.d.Saale: die NES-Allianz-Radwege.
Diese zeigen den Bürgerinnen und Bürgern sowie Gästen der NES-Allianz die 
Vielfalt und den Lebenswert unserer Region auf und vermitteln gleichzeitig den 
Allianzgedanken: Miteinander in einem vielfältigen Netzwerk verbunden und in 
Bewegung zu sein!
Die vier Rundtouren verbinden die Ortschaften des Allianzgebiets und treffen 
sich zentral in Bad Neustadt a. d. Saale am Infopunkt am Schillerhain. Entlang 
der vier Touren gibt es einiges zuerleben, Einkehrmöglichkeiten, Hofläden mit 
lokalen Produkten, Naturerlebnis und mehrere Badestellen. Mit unterschiedli-
chen Schwierigkeitslevels und Themenschwerpunkten ist für alle das passende 
Freizeitangebot dabei!

Folgende vier NES-Allianz-Radwege können ab sofort erfahren werden: 

Türme - Klöster - Hochgenuss
Der anspruchsvolle NES-Allianz-Radweg 1 ist besonders gut mit Mountainbikes 
zu befahren und führt entlang historischer Sehenswürdigkeiten, Naturhighlights 
und empfehlenswerter Gastronomie.

Saurier, Kaiser, Könige
NES-Allianz-Radweg 2 bietet einzigartige historische und kulturelle Eindrücke für 
die ganze Familie im Wechsel mit erfrischendem Naturerlebnis.

Quellen, See und schöne Au
Der kurzweilige NES-Allianz-Radweg 3 führt durch die einmalige Natur der Rhön 
entlang von schönen Ortszentren, dem Brendtal und mehreren Bademöglichkei-
ten.

Pferde - Spielplatz - Wasser, Eis
Tolle Ausblicke, heimelige Ortskerne, zwei Schlösser und Saale, Streu und Woll-
bach bilden ein perfektes Zusammenspiel auf NES-Allianz-Radweg 4.

Ein fünfter NES-Allianzradweg, der die Gemeinden Hollstadt, Rödelmaier und 
Wülfershausen a.d. Saale anbindet, ist geplant und wird zur Verfügung stehen, 
sobald aktuell bestehende verkehrstechnische Hindernisse behoben sind.

In jeder Stadt oder Gemeinde entlang der Routen sind an zentraler Stelle Infota-
feln angebracht. Diese geben einen Überblick über den Routenverlauf und darü-
ber, was entlang der Route zu erleben ist und wo sich Versorgungsmöglichkeiten 
befinden.
Über QR-Codes können Informationen und die Routenverläufe aufgerufen wer-
den, die über die Internetseite der NES-Allianz wie auch beim Tourenportal der 
Rhön GmbH und bei outdooractive verfügbar sind. Hier können auch die gpx-
Dateien heruntergeladen werden, wenn die Navigation über ein anderes Touren-
portal erfolgen soll.
Bitte vormerken: 
Am Samstag, den 07. Oktober 2023 wird die NES-Allianz eine Sternradtour ver-
anstalten, bei der sich Fahrradfahrer der NES-Allianz-Kommunen mit ihren Bür-
germeistern oder ihrer Bürgermeisterin auf den Weg machen und sich zu einer 
gemeinsamen festlichen Mittagspause anlässlich der Eröffnung der NES-Allianz-
Radwege am Infopunkt am Schillerhain treffen.
Nähere Infos dazu finden Sie im Vorfeld in Ihrer Tageszeitung, in öffentlichen Aus-
hängen und auf der Internetseite der NES-Allianz unter www.nes-allianz.de.
Hierzu sind Sie bereits heute herzlich eingeladen, um mit Ihrem Bürgermeister/
in gemeinsam die NES-Allianz-Radwege zu „erfahren“!

Vorstellung	der	Schilder	und	Touren	der	NES-Allianz-Radwege	 Foto:	Sandra	Lehnert
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Neues aus der NES-Allianz:

Noch wenige Probierbaumbanderolen zu haben!
Kennzeichnen Sie Ihre Bäume als Probierbäume 
und teilen Sie Ihre Ernte mit anderen. Die auffäl-
lig gelbe Banderole stellt Ihnen die NES-Allianz 
zur Verfügung. Kontaktieren Sie uns gerne unter
E-Mail: dina.walter@nes-allianz.de
Tel: 09771 6160 55 
Weitere Infos erhalten Sie auf unserer Internetseite https://www.nes-allianz.de/
streuobst.html und natürlich direkt beim Allianzmanagement:

Terminankündigung Musikalischer Seniorennachmittag
Der nächste Musikalische Seniorennachmittag der NES-Allianz wird am Mitt-
woch, 29. November 2023 in der neu renovierten Günter-Burger-Halle in Strah-
lungen stattfinden.
Nähere Informationen erhalten Sie schon bald über Aushänge in der Gemeinde 
und auf unserer Internetseite unter https://www.nes-allianz.de/aktuelles.html

Antragstellung für neue Förderrunde Regionalbudget 2024 
ab 1. Oktober 2023
Auch im Jahr 2024 haben wieder Bürgerinnen und Bürger, Vereine, Unterneh-
men und Gemeinden der NES-Allianz die Möglichkeit, über das Regionalbudget 
bis zu 10.000 € Förderung (bis zu 80% Förderquote auf die Netto-Antragssumme) 
zu erhalten. Mit dieser finanziellen Unterstützung können Ideen zur Gestaltung 
unserer Heimat umgesetzt werden. 
Anträge können vom 01. 0ktober bis 30. November 2023 gestellt werden. 
Wir unterstützen Sie gerne bei Rückfragen zum Förderinstrument oder bei der 
Entwicklung einer Projektidee! Kontaktieren Sie uns hierzu unter

E-Mail: dina.walter@nes-allianz.de
Tel: 09771 6160-55

Alle Einzelheiten zur Antragstellung wie die Förderbedingungen, Antragsunterla-
gen und alle wichtigen Fristen können Sie auf der Internetseite der NES-Allianz-
unter https://www.nes-allianz.de/projekte/regionalbudget.html abrufen.

Tourenschild	NES-Allianz-Radweg	1	 Grafik	und	Design:	NES-Allianz
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Die kath. Kirchenstiftung Unterebersbach sucht zum 
01. Januar 2024 eine

Reinigungskraft (m/w/d)
Mit einer monatlichen Arbeitszeit von ca. 7 Stunden für 
unsere Kirche in Unterebersbach.

Bei Interesse melden Sie sich bitte bei unserer Kirchen-
pflegerin Susanne Voll 09708 6336
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Kaffeeklatsch 
 

Nach unserer Sommerpause möchten wir uns wieder um 
14.30 Uhr zum Kaffeeklatsch im Gemeindehaus in 

Oberebersbach treffen. Am Abend gibt es auch eine 
Kleinigkeit zum Essen 

 
Folgende Termine könnt Ihr Euch freihalten: 

 
- 10. Oktober ➔ Erntedankfeier mit Herrn Klug 
- 14. November ➔ Vortrag von Herrn Volkmuth  
- 12. Dezember ➔ Adventsstündchen  

 
 

 
 
 

Wir freuen uns auf Euch 
das Kirchengemeindeteam und die  

Gemeinde Niederlauer 

 

 

 

Ehrlich  •  Preiswert  •  Nachhaltig  •  Kundenorientiert

Kostenfrei unseren Katalog anfordern unter www.Innaturaleben.de

Bad Neustadt • Rederstraße 3 - 5
Dienstag – Freitag 10 – 18.30 Uhr • Samstag 10 – 15.00 Uhr und nach Vereinbarung

Liebe Natur-Freunde,
in bewegten Zeiten besinnt man sich auf bleibende Wert. 

Einen Ort zu haben, an dem man sich zu Hause fühlt, 
ist ein unverzichtbarer Bestandteil von Sicherheit 

und Lebensqualität. 
Daheim geht es um Geborgenheit und Liebe. 

Es ist die heimische Umgebung, die das Leben so schön macht.

Einrichten ist unsere Leidenschaft…

Massivholzmöbel - für mehr Wohnqualität

Polstermöbel - für Entspannung & Kuschelzeit

Raumausstattung - für ein traumhaftes Flair

Sie schlafen schlecht?
Besuchen Sie unser Schlafstudio,

wer gesund schläft…
Leistungsfähiger · Glücklicher · Schöner

Professionelle und individuelle Beratung, 
damit Sie erholt und schmerzfrei 

in den Tag starten können.
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Kleinigkeit zum Essen 

 
Folgende Termine könnt Ihr Euch freihalten: 

 
- 10. Oktober ➔ Erntedankfeier mit Herrn Klug 
- 14. November ➔ Vortrag von Herrn Volkmuth  
- 12. Dezember ➔ Adventsstündchen  

 
 

 
 
 

Wir freuen uns auf Euch 
das Kirchengemeindeteam und die  

Gemeinde Niederlauer 
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Ortschronik Unter- und Oberebersbach

Die Gemeinde Niederlauer hat im Jahr 2012 eine Chronik 
für die Ortsteile Unter- und Oberebersbach herausgegeben. 
Der Autor war Kreisheimatpfleger Reinhold Albert.
Die Chronik enthält viele interessante Beiträge von der Erst-
erwähnung bis zum Erscheinungsjahr, Informationen zur 
Kirchen-, Pfarrei- und Schulgeschichte, zur Oberebersba-
cher Ockergrube, zum Brauchtum und zur Feuerwehr, sowie 
der Vereinspflege. Ergänzend enthält sie viele schöne Fotos 
aus früheren Zeiten.
Die Chronik kann über den Ersten Bürgermeister Holger 
Schmitt oder die Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. 
d. Saale – Bürgerbüro zum Preis von 19,90 € erworben werden.

Energiegespräche für Hausbesitzer im Landratsamt Rhön-Grabfeld
Der Energiespar-Kreis Rhön-Grabfeld bietet interessierten Hausbesitzern einmal 
im Monat  Energiegespräche im Landratsamt Rhön-Grabfeld an.
Der nächste Sprechtag findet statt 

am 04.10.2023 von 15:00 Uhr bis 17:00 Uhr 
jeweils halbstündig in Zimmer-Nr. 130. 
Um telefonische Voranmeldung im Landratsamt Rhön-Grabfeld (Herr Schaub, 
Tel.-Nr. 09771/94-604) wird gebeten.

Verkehrssicherungspflicht
hier:  Überhängende Bäume und Sträucher

Seitens der Gemeinde Niederlauer wird gebeten, in 
den Verkehrsraum überhängende Bäume und Sträu-
cher zurückzuschneiden.
Der Straßenraum ist für den öffentlichen Verkehr frei-
zuhalten und die Sicherheit und Leichtigkeit des Ver-
kehrs ist zu gewährleisten. Dabei muss über Gehwegen 
eine lichte Höhe von min. 2,50 m und über den Fahr-
bahnen eine lichte Höhe von min. 4,50 m frei von Be-
wuchs sein. In Kreuzungsbereichen sind Sträucher und 
Hecken auf 0,80 m zu kürzen.
Der Heckenschnitt im Rahmen der Verkehrssiche-
rungspflicht ist ganzjährig möglich!

Johannes Burger Bau GmbH

Unsere Öffnungszeiten und Preislisten finden Sie auf unserer Internetseite unter

www.burger-bau.com und in den sozialen Netzwerken.

Beton 2 Go
Ihre Betontankstelle im Saaletal

Wir bieten Ihnen eine innovative, preiswerte und einfache Lösung für die Realisierung ihrer Bau-
projekte für den privaten und gewerblichen Bereich. 
Die Einsatzgebiete sind sehr vielfältig. Ob für Randsteine, Pfosten, Rabatten, Streifenfundamente, 
oder für Pflasterarbeiten, Ausbesserungs-  und Reparaturarbeiten sowie Estriche, es wird immer 
in optimaler Qualität gemischt. 

Ihre VORTEILE auf einen Blick
– keine Voranmeldung nötig
– auch Samstag geöffnet
–  Betonsorte auswählen (verschiedene Sorten und Körnungen),  

Fahrzeug unter das Förderband positionieren, fertig!
–  kleine Abgabemengen ab 0,15 m3 möglich, Mischdauer 2 – 3 Minuten
–  auf Wunsch auch mit Verzögerer (2 – 3 Stunden) für eine längere Verarbeitungszeit
– Betonwannen 200 Liter (kranbar) gegen Pfand nach Voranmeldung erhältlich
–  die Auswahl der gewünschten Rezeptur erfolgt am SB-Terminal,  

an dem auch direkt bargeldlos per EC- oder Kreditkarte gezahlt werden kann
–  Gewerbekunden bieten wir darüber hinaus einen Kundenchip an,  

mit dem die Bezahlung auf Rechnung möglich ist

Gartenstraße 11
97708 Steinach
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Renten und Soziales

Rente:  Rentenanspruch durch Pflege steigern 
 – Pflegegrad beantragen

2021 erhöhten erneut etwa 70.000 Frauen und Männer mehr als im Vorjahr 
durch die häusliche Pflege von Angehörigen ihren Rentenanspruch

Berlin/Frankfurt am Main (sth). Die Zahl der Menschen, die einen Angehörigen 
oder Nachbarn in häuslicher Umgebung rentenversicherungspflichtig pflegen, ist 
im Jahr 2021 erneut deutlich gestiegen. Nach aktuellen Daten der Deutschen 
Rentenversicherung bekamen zum Ende vorvergangenen Jahr rund 963.000 so-
genannte Pflegepersonen von der Pflegekasse des oder der Gepflegten Renten-
beiträge gezahlt. Das waren knapp 70.000 oder 7,8 Prozent mehr Pflegende als 
ein Jahr zuvor. Auch in den vier Vorjahren war die Zahl der Pflegepersonen mit 
Anspruch auf Zahlung von Rentenbeiträgen jeweils deutlich gestiegen. 

Grund für den anhaltenden Anstieg der Zahl von Pflegenden mit Rentenanspruch 
für ihre Leistungen ist nach Einschätzung von Experten das Anfang 2017 in Kraft 
getretene Pflegestärkungsgesetz. Seither sind Pflegepersonen in der Rentenver-
sicherung bereits pflichtversichert, wenn sie einen Pflegebedürftigen ab Pflege-
grad 2 wöchentlich mindestens zehn Stunden lang an mindestens zwei Tagen in 
häuslicher Umgebung pflegen. Zuvor musste die Pflege mindestens 14 Stunden 
wöchentlich geleistet werden. 

Ein Jahr Pflege erhöht die Rente – je nach Pflegegrad des Gepflegten und den für 
ihn gezahlten Leistungen – nach Angaben der Deutschen Rentenversicherung in 
Bayern seit dem 1. Juli um monatlich 6,71 Euro bis 35,51 Euro. Auch die Renten-
versicherung profitiere von dem häuslichen Pflegeboom. Sie bekam 2021 nach 
aktuellen Angaben des Bundesgesundheitsministeriums von der Pflegekasse 
etwa 3,0 Milliarden Euro an Beiträgen für die Pflegenden überwiesen – im Jahr 
2020 waren es noch rund 2,7 Milliarden.

Bochum/Bremen – (dpa/tmn) – Nicht jeder und jede kann oder will in Rente 
gehen, sobald das möglich ist. Der ein oder andere rechnet vielleicht mit einer 
zu geringen Rente. Manch einer möchte im Alter womöglich noch einmal einen 
ganz neuen Job ausprobieren. Was sie übers Arbeiten im Rentenalter wissen soll-
ten.

Wann muss ich eigentlich in Rente gehen?
Unbefristete Arbeitsverhältnisse enden nicht automatisch im Alter. Ein Arbeits- 
oder Tarifvertrag kann aber vorsehen, dass ein Arbeitsverhältnis spätestens en-
det, wenn man eine Regelaltersrente beanspruchen kann. Die Regelaltersgrenze 
wird für Menschen, die nach dem 31.12.1946 geboren wurden, schrittweise von 
65 auf 67 Jahre angehoben. Ab Jahrgang 1964 gilt die Regelaltersgrenze von 67 
Jahren. “Das Arbeitsverhältnis endet beispielsweise laut Tarifvertrag für den öf-
fentlichen Dienst ohne Kündigung mit Ablauf des Monats, in dem man das Alter 
für die gesetzliche Regelaltersrente erreicht hat”, erklärt Thorsten Fobbe von der 
Deutschen Rentenversicherung Knappschaft-Bahn-See.

Kann ich auch im Rentenalter weiterarbeiten?
Ja, das geht. Das Sozialgesetzbuch regelt, dass Arbeitnehmer und Arbeitgeber 
sich darauf einigen können, das Arbeitsverhältnis weiter bestehen zu lassen. Die 
Vereinbarung sollte in Schriftform vorliegen. “Es ist möglich, eine Veränderung 
der Arbeitsbedingungen festzuhalten, also etwa Teilzeit oder Homeoffice, egal 
was im Arbeitsvertrag ursprünglich steht”, sagt Birgül Kayin von der Arbeitneh-
merkammer Bremen. Sie rät, diese Vereinbarung auf jeden Fall vor dem vorge-
sehenen regulären Altersaustritt zu treffen. Wer über die individuelle Regelal-
tersgrenze hinaus weiter arbeitet und keine Rente bezieht, erhält pro Monat 0,5 
Prozent Zuschlag auf den gesamten bis dahin erworbenen Rentenanspruch. “Ob 
man Vollzeit oder Teilzeit arbeitet, ist dabei egal”, erklärt Fobbe.

Kann mein Arbeitgeber das ablehnen?
Beide Parteien müssen sich einig sein. “Ist arbeits- oder tarifvertraglich eine Aus-
trittsklausel vereinbart und weigert sich der Arbeitgeber, das Arbeitsverhältnis 
weiter fortzuführen, wird es schwierig”, sagt Kayin. Besteht keine Austrittsklau-
sel, so endet das Arbeitsverhältnis nicht automatisch mit Eintritt in die Regelal-
tersrente und der Arbeitgeber ist zur Weiterbeschäftigung verpflichtet.

Kann ich mir auch mit 67 noch einen neuen Job suchen?
“Das ist denkbar”, sagt Fobbe. Bei einem neuen Job gelten Kayin zufolge die 
üblichen arbeitsrechtlichen Vorschriften, inklusive Anspruch auf Urlaub und 
Kündigungsschutz. Auch befristete Jobs oder Mini-Jobs können eine Alternati-
ve sein. Hat man die Regelaltersgrenze erreicht, gilt Versicherungsfreiheit. Der 
Arbeitnehmer muss also keine Beiträge zur Rentenversicherung mehr zahlen, 
der Arbeitgeber dagegen schon. Das hat allerdings keinen Einfluss auf die Höhe 
der Rente. “Man kann aber auf die Versicherungsfreiheit verzichten und Beiträge 
zahlen, um zusammen mit den Arbeitgeberbeiträgen weitere Ansprüche zu ge-
nerieren und die Rente zu erhöhen”, sagt Fobbe.

Wie viel darf ich verdienen, wenn ich die volle Rente beziehe?
Seit diesem Jahr ist es möglich, die komplette Rente zu beziehen und gleichzeitig 
voll dazu zu verdienen - ob man nun vorzeitig in Rente geht oder ab dem vorge-
sehenen Regelalter. “Man hat dann allerdings zwei Einkünfte, die versteuert wer-
den müssen”, so Fobbe. Er rät daher, sich beispielsweise von einem Steuerbera-
ter oder einem Lohnsteuerhilfeverein vorab beraten zu lassen. Gut zu wissen: 
“Bei Vollrente und Weiterbeschäftigung hat man keinen Anspruch auf Kranken-, 
Arbeitslosen- oder Kurzarbeitergeld”, sagt Kayin.

Welche Alternativen gibt es noch?
Eine weitere Variante ist die Teilrente. Das bedeutet, Sie lassen sich Ihre Rente 
nur zu einem gewissen Prozentsatz auszahlen und gehen trotzdem weiter ar-
beiten. Möglich ist alles ab zehn Prozent bis 99,99 Prozent. Das bietet vor allem 
einen Vorteil für Menschen, die eine vorgezogene Altersrente beantragen möch-
ten: Zwar sind bei vorzeitiger Inanspruchnahme Kürzungen fällig, aber eben auf 
einen geringeren Betrag. Wenn Sie nur zur Hälfte die Rente in Anspruch nehmen, 
werden auch nur auf diese Hälfte die Kürzungen berechnet.
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Aber auch Rentner, die Angehörige pflegen, können profitieren - wenn sie neben 
der Pflege maximal 30 Stunden in der Woche arbeiten. Denn wer Angehörige 
pflegt, die mindestens in Pflegegrad 2 eingestuft sind, erwirbt vielfach neue Ren-
tenansprüche. Das gilt aber nicht für pflegende Rentnerinnen und Rentner, die 
bereits das reguläre Rentenalter erreicht haben und die volle Rente beziehen. 
Mit dem Wechsel von der Voll- in die Teilrente werden sie als Pflegepersonen 
wieder versicherungspflichtig und können neue Rentenansprüche erwerben, er-
klärt das Portal www.ihre-vorsorge.de der Deutschen Rentenversicherung.
Generell gilt bei der Teilrente: “Der Arbeitnehmer muss Beiträge zur Sozialversi-
cherung zahlen, das hat den Vorteil, dass Kranken- und gegebenenfalls Kurzar-
beitergeld gezahlt wird”, sagt Kayin. Allerdings werde die Rente auf das Kranken-
geld angerechnet. “Das muss man beachten und individuell berechnen lassen.”

Für wen eignet sich welches Modell?
Binden Sie Ihren Arbeitgeber mit ein und lassen Sie sich von Ihrem Rentenver-
sicherungsträger beraten, welche Varianten möglich sind. Ab Mitte 50 könne es 
helfen, sich einen Überblick zu verschaffen, wie hoch die Rente wäre, rät Fobbe. 
Ein bis zwei Jahre vor Erreichen der Altersgrenze sollte dann eine Entscheidung 
getroffen werden. Die Rente zu beantragen, macht laut Fobbe allerdings erst drei 
Monate vor dem beabsichtigten Beginn Sinn.
Fragen Sie sich: Kann ich weiterarbeiten und wenn ja, wie kann ich es? Geht 
das gesundheitlich? Komme ich damit zurecht, weniger Freizeit zu haben? “Man-
che sind auf das Einkommen angewiesen, andere wollen aktiv bleiben oder sich 
via Mini-Job beruflich umorientieren, die nächsten ihren Ruhestand genießen”, 
schildert Kayin. Der Vorteil beim Weiterarbeiten im Rentenalter: Sollten Sie sich 
schließlich doch mehr freie Zeit wünschen oder es Ihnen unerwartet gesundheit-
lich schlechter gehen, können Sie das Arbeitsverhältnis beenden und die Rente 
voll beziehen.

Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der
Verwaltungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch 
in allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.:

- Rentenantragstellung
- Kontenklärung
- Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten

an das Renten und Sozialamt der VG wenden.

Persönliche Vorsprachen können aktuell ausschließlich mit 
Terminvereinbarung erfolgen. 

Termine können telefonisch unter 09771 6160-13 und 14 oder per
E-Mail an sozialamt@bad-neustadt-vgem.de vereinbart werden.

- 3 - 
Freibetrag bei der Grundsicherung steigt  
Von Renten, für die freiwillige Beiträge gezahlt wurden, werden ab 
1. Januar 2020 statt bisher 212 Euro bis zu 216 Euro im Monat nicht 
mehr auf die Grundsicherung angerechnet. Dies gilt sowohl für Ren‐
ten an Versicherte als auch für Renten an Witwen und Witwer.  
 
 
 

 
Die Bürgerinnen und Bürger der Mitgliedsgemeinden der Verwal‐
tungsgemeinschaft Bad Neustadt a. d. Saale können sich auch in 
allen weiteren Angelegenheiten der Rentenversicherung, z. B.: 
 
‐ Rentenantragstellung 
‐ Kontenklärung 
‐ Besprechung sonstiger Rentenangelegenheiten 
 
an das Renten und Sozialamt der VG wenden. 
 
Termine können unter Tel. (09771) 6160‐14 oder – 13 mit Herrn 
Büttner bzw. Frau Deuerling vereinbart werden. 
 

Reiterferien 2023 auf dem Auenhof
in Oberebersbach

Im Rahmen des Ferienprogramms der NES Allianz hat der Auenhof in diesem Jahr 
erstmalig Reiterferientage angeboten. Es gab die Möglichkeit 3 Tage oder 2 Tage 
zu buchen. Wir durften in diesen 5 Tagen 14 Kinder bei uns am Stall begrüßen 
und ihnen ein paar unvergessliche Stunden mit dem Pferden bereiten. 
Neben Malen, basteln und Theorie rund um das Pferd gab es natürlich viel Zeit 
am und mit dem Pferd.
Den Beginn der Tage gestaltet Frau Vanessa Will, Physiotherapeutin und Reitthe-
rapeutin mit einer ersten Einheit aus der Reittherapie. Hier durften die Kinder 
schon auf dem Pferd zeigen was sie können. Diesen Einstieg haben wir genutzt 
um den Kindern ein vertrauensvollen und spielerischen Zugang zu gewährleis-
ten. Reittherapie findet auch ab sofort regelmäßig bei uns statt um Kinder und 
Erwachsenen mit körperlicher- und/oder geistigen Behinderung zu unterstüt-
zen. Bei näherem Interesse kann man sich gerne bei Kohärentik, Diana Böhm in 
Burglauer informieren.
Danach folgten geführte Ausritte, Einzel- Unterrichtseinheiten und verschiedene 
Spiele mit den Pferden. 
Natürlich gab es auch eine Intensive Einweisung „wie putze ich ein Pferd richtig“. 
Dies beherrschten alle Kinder sehr schnell und durften regelmäßig ihre Pferde 
putzen. Auch Fütterung, misten und auf Koppel führen waren ein Bestandteil.
Mit selbst gekochten Mittagessen, frischem Obst und Gemüse sind die Kinder 
wieder zu neuer Kraft gekommen. Danach ging es wieder an das Pferd. 
Am Ende der Tage waren keine Wünsche offen und strahlende Kinderaugen ha-
ben den Hof wieder verlassen. Wir danken den Eltern für ihr entgegengebrachtes 
Vertrauen. 
Es werden in Zukunft weitere Ferienprogramme stattfinden. 
Informationenfinden sie auf Instagram:  @auenhof_pferdepension
Wir freuen uns auf euch 
Hanna Wirsing (Tel. 0175/9568680 - Team Auenhof) und Diana Böhm (Tel. 
0170/6633802 - Kohärentik - Reittherapie).
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Das sind die 7 Schulanfänger aus Niederlauer

Karl-Straub-Grundschule Salz

                  SOPHIA               NORA NINA     LARA 

                            NOAH        ANNA           EMMA

Schulanfänger aus Ober- und Unterebersbach 2023

von links nach rechts:

                Johann                   Julian   Leo          Oscar 

      Lana   Ludwig           Mari         Lea 

„Stricken, Spielen, Schnattern“
ab dem 09.11.2023

Donnerstags, von 19:00 bis ca. 21:30 Uhr
im Gemeinschaftshaus Oberebersbach,

Zur Ockergrube 1, Vereinszimmer
(bequem über den Aufzug zu erreichen.)

Sofern ein Fahrdienst benötigt wird, bitte bei Frau Margit Straus, 
09708/6632 melden! DANKE!
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97616 Salz · Tel. 09771 6162-0

Speisenthermometer: Perfekte Garergebnisse
Automatikprogramme: Leckere Gerichte im 
Handumdrehen
FlexiClip-Vollauszug: Praktische Handhabung
Reinigung: Pflegekomfort mit PerfectClean  
oder Pyrolyse
Energieeffizienzklasse: Sparsam mit A+ (A+++ - D)

ab 1.399 €  UVSP* inkl. 19 % MwSt.

Aktionszeitraum: 1. Januar bis 31. Dezember 2021

*Die unverbindliche Servicepreis-Empfehlung (UVSP) bei Großgeräten  
beinhaltet die unverbindliche Preisempfehlung für das Gerät, Lieferung, 
Einweisung in die Funktionen des Gerätes sowie Installations- und 
Montageleistungen und Inbetriebnahme.

Mehr Informationen bei uns:

I M  M I T T E L P U N K T  D E R 
P E R F E K T E N  K Ü C H E .
DIE NEUEN AKTIONSBACKÖFEN H 7262 B/BP.

Erfolgreich bestandene Prüfung mit Anstellung als
Verwaltungsfachangestellte

Große Freude über den sehr guten Abschluss ihrer Ausbildung strahlte Stefanie 
Schmitt in den letzten Tagen aus. Herzliche Glückwünsche nahm sie aus diesem 
Anlass vom Gemeinschaftsvorsitzenden, Bürgermeister Georg Straub stellvertre-
tend für alle VG-Bürgermeister, der Geschäftsleiterin Heike Kaiser und dem Per-
sonalrat Klaus Wohlfart entgegen.

Nach Ende ihrer intensiven dreijährigen Ausbildungszeit als Verwaltungsfachan-
gestellte mit mehr als 500 Unterrichtsstunden an verschiedenen Schulstandorten 
der Bayerischen Verwaltungsschule – BVS – in Bayern und der Ludwig-Erhard-
Berufsschule in Schweinfurt freut sie sich auf die Zusammenarbeit mit ihren Kol-
leginnen und Kollegen in der VG. Sie wird im Hauptamt und dort insbesondere 
im Bereich der Öffentlichkeitsarbeit tätig sein und die Personalstelle fachlich un-
terstützen.

Von	links	nach	rechts:	Personalrat	Klaus	Wohlfart,	Geschäftsleiterin	Heike	Kaiser,	Verwaltungsfachange-
stellte	Stefanie	Schmitt,	Gemeinschaftsvorsitzender	Bürgermeister	Georg	Straub	 Foto:	Sabrina	Brischke
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Volksbund erreicht epochalen Meilenstein

Noch hunderttausende gefallene oder im Zweiten Weltkrieg vermisste deutsche 
Soldaten werden vom Volksbund Deutsche Kriegsgräberfürsorge gesucht. Der 
Verein, der im Auftrag der Bundesrepublik Deutschland 2,8 Millionen deutsche 
Kriegsgräber in 46 Staaten erhält und pflegt, erreicht in den nächsten Wochen 
einen Meilenstein: Bis zum Herbst sollen eine Million deutsche Kriegstote des 
Ersten und Zweiten Weltkriegs geborgen sein – nach dem Fall des Eisernen Vor-
hangs vor allem in Osteuropa. 
Vor dem Hintergrund dieses besonderen Meilensteins bittet der Volksbund um 
Unterstützung:  „Auch wenn die Arbeit der Kriegsgräberfürsorge nicht mehr so 
stark im Fokus der Öffentlichkeit verankert ist, so bleibt der humanitäre Auftrag 
des Volksbundes ebenso wichtig wie der Einsatz für Frieden und Völkerverständi-
gung“, sagt Volksbund-Bezirksgeschäftsführer Oliver Bauer. Die Arbeit des Volks-
bundes wird zu weiten Teilen durch Spenden ermöglicht. In Bayern trägt in be-
sonderem Maße die Haus-, Straßen- und Friedhofssammlung dazu bei. „Leider 
fehlen uns hierfür vielerorts die ehrenamtlichen Sammler und Sammlerinnen. 
Wer hierbei helfen möchte, kann sich gerne bei uns melden und aktiv die Samm-
lung unterstützen“, so Bauer weiter. Geholfen werden kann auch direkt mit einer 
Spende an den Volksbund auf das Konto DE 48 7905 0000 0042 0176 40 bei der 
Sparkasse Mainfranken Würzburg. Auf Wunsch werden Spendenbescheinigun-
gen erstellt. 
Kontaktaufnahme mit dem Volksbund-Bezirksverband Unterfranken ist telefo-
nisch unter 0931 / 52122 oder per Mail an bv-unterfranken@volksbund.de mög-
lich. Informationen zur Arbeit des Volksbundes unter: www.volksbund.de.

18 1918

Schläft Ihr Besuch noch auf
dem Sofa?

Bieten Sie Ihm doch ein modern einge-
richtetes Gästezimmer in unserem Haus an.

Pension Göppner
Hauptstraße 21 • 97616 Salz

Tel.: (0 97 71) 99 08 00 • Fax: (0 97 71) 99 08 02

19

 15.00 Uhr    Kaffee und Kuchen im  
     Florianskeller 

 Ab 16.00 Uhr Pizza und Zwiebelplootz aus 
‚Bernhards’- Holzbackofen 

 Ab 20.00 Uhr  Barbetrieb

Wir freuen uns auf Euer Kommen! 
       FFW Oberebersbach 

Kommt wir woll`n Laterne laufen …
Am Freitag, den 10.11.2023 feiert das Kinderhaus Niederlauer St. Martin.

Beginn ist um 17.30 Uhr am Kirchplatz in Niederlauer. Nach einem Lichtertanz 
und einer kleinen Gottesdienstfeier werden wir mit unseren Laternen durch das 
Dorf ziehen. Im Anschluss gibt es eine kleine Verköstigung am Kinderhaus.

Auf Ihr Kommen freuen sich die Kinder, das Team und der Elternbeirat des Kin-
derhauses Niederlauer.

EU-Fahrzeuge bis zu 30 %
Kundendienst	und	Unfallinstandsetzung	aller	Fabrikate
Auspuff-,	Bremsen-	und	Kupplungsdienst
Reifenservice	 	 	 TÜV	und	AU	im	Haus

An der Bahn 9 · 97618 Niederlauer
Telefon 0  97  71  /  99  51  99  Mobil 0171  /  2  85  96  09, 0160  /  2  31  76  17
Privat 0  97  71  /  77  11 · Telefax 0  97  71  /  99  57  99
www.auto-voll.de · auto-voll@t-online.de
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Lange haben wir darauf gewartet und viele Vorbereitungen getroffen. Mitte 
Juni war es endlich soweit. Bei schönstem Wetter trafen sich viele muti-
ge Teilnehmer um mit einer Gaudi-Olympiade, die durch den Elternbeirat 
des Kindergartens organisiert wurde, das Festwochenende am Sportplatz 
Unterebersbach zu eröffnen. Die Band Quetschgebläse unterhielt die 
zahlreichen Besucher mit zünftiger Blasmusik und die zahlreichen Helfer 
aus Elternschaft und Dorfbewohnern bereiteten uns einen wundervollen 
Abend mit leckerem Essen und kühlen Getränken. Auch für die Kinder wurde 
Einiges geboten. Von einer Hüpfburg bis hin zu einer Luftballonkünstlerin, 
die alle Wünsche erfüllte, war Alles dabei. Der Sonntag startete mit einem 
Festgottesdienst, der von Christian Klug geleitet und von den Kindern, dem 
Team, dem Elternbeirat und der Vorstandschaft durch Lesungen, Fürbit-
ten, Gesang und Tanz mitgestaltet wurde. Auch die Musikkapelle beteiligte 
sich musikalisch, mit großem Engagement, für die Kleinsten des Ortes. Sie 
führten den Festzug, der von vielen Vereinen und gefühlt dem gesamten 
Dorf begleitet wurde, 
an und unterhielten die 
Besucher bei Frühschop-
pen und Mittagessen. 
Im Zuge dessen, fanden 
einige Ehrungen langjäh-
riger Vereinsmitglieder 
und die Vorstellung des 
neuen Kindergartenlogos 
statt. Die Aufführung 
der Kinder stand unter 
dem Motto „Selemo in 
die alde Zeide – als Uri 
in den Kiga ging“. Die Kinder zeigten Rätsel, Lieder und Tänze wie vor 100 
Jahren im Vergleich zudem, was sie heute im Kindergarten erleben.

Biosphärenkita St. Elisabeth e.V.
Kunzstraße 9 A
97618 Unterebersbach
 09708 / 1338
 kiga- unterebersbach@t-online.de
 https://kiga-unterebersbach.de/

Auch am Nachmittag war von Ponyreiten über Tombola bis hin zu Spiel und 
Spaß wie zu Uromas Zeiten alles dabei. Den Abschluss des Festes bildete ein 
Gemeinschaftsprojekt der Vorstandschaft, des Kindergartenteams sowie 
der Gemeinde. Mit einer Theateraufführung des Märchens Schneewittchen 
in der 2.0 Version sorgte die Laienschauspieltruppe noch einmal für viele 
lachende Gesichter bei Jung und Alt. Die Kinder und das Team des Biosphä-
renkindergartens Unterebersbach bedanken sich bei Allen, die uns dabei 
unterstützt haben, dieses Wochenende unvergesslich zu machen und unser 
100-jähriges Jubiläum gebührend zu feiern. Nachdem wir uns vom sehr 
schönen aber auch anstrengendem Wochenende erholt hatten, begannen für 
unsere Vorschulkinder die letzten aufregenden Wochen ihrer Kindergarten-
laufbahn. Von Schnuppern in der Grundschule Hohenroth, über einen Zahn-
arztbesuch in Steinach, dem Theaterbesuch in Maßbach, das Basteln der 
Schultüten bis zur Büchertaschenmodenschau erlebten wir viele gemeinsame 
und schöne Momente. Zum krönenden Abschluss für unsere angehenden 
Schulkinder stand die Übernachtung im Kindergarten an. Nach dem Herrich-
ten des Nachtlagers machten wir uns auf den Weg zum neueröffneten Spiel-
platz nach Leutershausen. Dort verbrachten wir die gemeinsame Zeit mit 
Sandspielen, Klettern, im Wasser planschen und einem „Pizza-Picknick“. Zu-
rück im Kiga angekommen wartete schon das Team des Biosphärenreservates 
Rhön auf uns, die uns viel Interessantes zum Thema Fledermaus erzählten. 
Anschließend machten wir uns auf den Weg um mit Hilfe eines Schallgerä-
tes Fledermäuse bei uns in Unterebersbach zu finden. Fündig wurden wir an 
der Kapelle auf dem Friedhof, an der Saale und was uns am Meisten freute, 
sogar bei uns im Kindergarten. Nach einer kurzen Nacht und einem gemein-
samen Frühstück, ging es zum Ausruhen nach Hause. Ende Juli fand unser 
alljährlicher Abschlussgottesdienst mit Herrn Klug statt. Am Nachmittag 
besuchten uns die Eltern unserer Vorschulkinderum gemeinsam mit uns den 
Rauswurf bei Kuchen und kalten Getränken zu feiern. Ein anstrengendes 
aber wunderschönes Kindergartenjahr mit tollen gemeinsamen Momenten 
geht nun zu Ende. Bei einem gemeinsamen Grillabend mit Elternschaft und 
Team ließen wir das vergangene Jahr bei leckerem Buffet und guten Gesprä-
chen Revue passieren.  Wir freuen uns nun auf drei Wochen Sommerferien 
und natürlich auf ein gestärktes Wiedersehen Mitte September. 

Euer Biosphärenkindergarten Unterebersbach

PS: Vielen Dank an alle Mitläufer, die uns beim Stadtlauf unterstützt haben. 
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Hallo liebe Sportler/innen,

Hallo liebe Sportinteressierte,

der Herbst und Winter ist für viele Menschen die Phase der Ruhe und 
Gemütlichkeit, also eine Zeit ohne Sport und körperliche Aktivitäten. Gera-
de dann hilft Sport und Bewegung das Immunsystem zu stärken und das 
„Einrosten“ zu verhindern. Wir möchten Sie herzlich einladen, unser breites 
Angebot für Bewegung wahrzunehmen und hoffen, dass wir für viele Sport-
begeisterte eine passende Aktivität im Programm haben.

Neue Mitglieder oder auch neue Ideen sind immer herzlich willkommen!

Kommt einfach auf uns oder direkt auf die Abteilungsleiter und Ansprechpart-
ner zu.

Die Vorstandschaft

DAMENGYMNASTIK
„Fit und aktiv – wer rastet, der rostet“
Darum… Auf geht’s zum Sport!
Immer Dienstags  von 19.30 Uhr bis 20.30 Uhr

in/an der Sporthalle mit Maga und Doris Braun

„Fit ab 50 – für reife Männer“
Beweglichkeit, Koordination und Ausdauer
Jeden Donnerstag von 10.00 Uhr bis 11.00 Uhr
in/an der Sporthalle.

Die	nächsten	Fußball-Heimspiele	des	SVN:

Immer aktuell auf unserer Homepage:
www.svniederlauer.de, bei facebook, Instagram und                                            
im Aushang!

BADMINTON
immer Montags ab 19.00 Uhr in der Sporthalle.

Wer Interesse hat, kann gerne vorbeikommen.

Kinderturnen	für	4-8-Jährige...immer Mittwochs
von 16.30 Uhr bis 17.30 Uhr in/an der Sporthalle

Wir laden alle Kinder dieser Altersklassen ein, sich bei uns sportlich zu be-
wegen, u. a.

	 •	 in	Bewegungsbaustellen

	 •	 Turnen	mit	verschiedenen	Geräten
  und Materialien

	 •	 bei	abwechslungsreichen	Spielen

„Schnuppern“ ist jederzeit möglich !

Jugendabteilungen	Fußball:
Die aktuellen Spiele und Trainingszeiten aller
Jugendmannschaften	findet	Ihr	auf	unserer	Homepage:
Schaut einfach rein...
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Kegelfreunde Niederlauer e.V. 
 

 

Herzliche Einladung zum Jubiläum!!! 

 

feiert mit uns am 

01.Oktober 2023 ab 15:30 Uhr 

bei einem Rückblick auf die vielen Vereinsjahre! 

Für Kaffee, Kuchen und Getränke ist gesorgt 
 

 

 

Wir freuen uns auf euren Besuch im Bürgerhaus 
Niederlauer 



60 61

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 

 
 

 

 

 



62 63

BRK Kreisverband Rhön-Grabfeld
Sonnenstraße 1
09771 6123-0
info@kvrhoen-grabfeld.brk.de
www.kvrhoen-grabfeld.brk.de

NOTRUF           112

Zentrale    09771  6123-0

Pfl egenotruf 24 Stunden  09771 6123-12 
Ambulante Pfl ege
Außerklinische Intensivpfl ege              09771 6123-39                         
   

Sozialarbeit
Hausnotruf, Essen auf Rädern, 
Kleiderladen, Blutspende etc. 09771 6123-43
   

Breitenausbildung 
Servicestelle Ehrenamt  09771 6123-35
   

Rettungsdienst   09771 6123-33
   

Patienten-/Behindertenfahrdienst 09771 6123-44
      
 
Fördermitglieder   09771 6123-0
            

                                                    

                                                Planungsbüro Rathgeber 
                                 Neutraler u. unabhängiger Energieberater 

                                            Klaus Rathgeber 
                                                  Am Ebersbach 4 

                                                 97618 Niederlauer 
 

                                      Tel. u. Fax 09708 – 705 282 

                                                 email: krathgeber@t-online.de 
 

- zugelassen als Kfw - Effizienzhausplaner u. Kfw -

Effizienzhaus Sanierungsplaner (günstige Kredite u. 

Zuschüsse) 

- zugelassen beim Bundesamt für Wirtschaft u. 

Ausfuhrkontrolle  (Vor-Ort-Energieberatung mit staatlichem 

Zuschuss), gelistet bei der Deutschen Energieagentur DENA 

- Energieausweis Aussteller 
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Hinweise für die Pfarreiengemeinschaft Don Bosco - Am Salzforst

Pfarrgemeinde „Maria Verkündigung“
Ober- und Unterebersbach

Besondere kirchliche Termine

Erntedankfeiern:
Sonntag, 01.10.:
- 10.30 Uhr: Familiengottesdienst in Windshausen (Wortgottesfeier)
- Familien-Erntedankfest im Pfarrgarten Mühlbach (Uhrzeit bitte dem aktuellen  
 Pfarrbrief entnehmen!)

Fränkischer Nachmittag
Sonntag, 08. Oktober von 13.00-17.00 Uhr vor dem Bürgerhaus Hohenroth.
Fränkische Musik, Gesangs- und Tanzeilagen 
Zwiebelplooz, Federweißer u.v.a.m.

Lichterprozession Unter/Oberebersbach: 
Samstag, 14. Oktober um 18.30 Uhr 
Treffpunkt: Kreuz 
Anschl. Wortgottesfeier in Unterebersbach 

Gräbersegungen:
Am 31.Oktober:
- Leutershausen: 18.30 Uhr Messe mit anschl. Gräbersegnung

Am 01.November:
- Hohenroth:  14.00 Uhr auf dem Friedhof
- Unterebersbach: 14.00 Uhr auf dem Friedhof
- Oberebersbach: 15.00 Uhr auf dem Friedhof, anschl. Totengedenken   
   für die Gefallenen
- Burgwallbach: 08.30 Uhr Messe mit anschl. Gräbersegnung
- Windshausen: 09.00 Uhr Messe mit anschl. Gräbersegnung

Kirchweih am 12.November:
Leutershausen 09.00 Uhr Messe zu Kirchweih, anschl. Frühschoppen, Brotzeit, 
Kuchen

Alle Termine zu Advent und Weihnachten entnehmen Sie bitte der dann aktu-
ellen Gottesdienstordnung (ab Dez.) bzw. der Homepage www.pg-donbosco.de
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Dankbarkeit

Liebe Leserinnen und Leser,

Wir leben in einer Zeit voller Krisen: der nicht enden wollende Krieg in der Ukrai-
ne, die Energiekrise und damit verbundene wirtschaftliche Probleme, Flucht und 
Vertreibung, die Klimakrise und daraus folgende Naturkatastrophen. 
Und trotzdem haben wir Grund zur Dankbarkeit. Daran soll uns das Erntedank-
fest, das wir im Oktober feiern, erinnern.

„Dankbarkeit	ist	der	Schlüssel	zur	Schatzkammer	unseres	Lebens.“
(Liselotte	Nold)

Ein dankbarer Mensch ist glücklicher und gelassener. Er nimmt nicht alles für 
selbstverständlich. Er denkt positiv und ist zuversichtlich. Er spürt tief in seinem 
Herzen, was ihm geschenkt wurde und geschenkt wird. Das gibt auch Kraft, Kraft, 
Probleme anzupacken statt zu resignieren.  Dankbarkeit ist der Schlüssel zu ei-
nem erfüllten Leben.
Dankbarkeit kann man lernen. Vielleicht kann uns die folgende Meditation dabei 
helfen:
Sag doch einfach mal Danke

Sag doch einfach mal Danke - und du siehst mit neuen Augen. 

Sag doch einfach mal Danke - und du lernst wieder staunen über Kleinigkeiten.

Sag doch einfach mal Danke - und der Konkurrenzkampf hat ein Ende.

Sag doch einfach mal Danke - und die Rechthaberei verstummt.

Sag doch einfach mal Danke - und die schlechten Gedanken verkümmern.

Sag doch einfach mal Danke - und die Atmosphäre wird spürbar wärmer.

Sag doch einfach mal Danke - und du lernst, was Glauben bedeutet.

Sag doch einfach mal Danke - und du durchbrichst die Selbstverständlichkeit.

Sag doch einfach mal Danke - und du findest wieder einen Zugang zu den Menschen.

Sag doch einfach mal Danke -  kannst wieder aufatmen.

Sag doch einfach mal Danke - und du entdeckst einen Schatz.

Sag doch einfach mal Danke - und die Gesichter werden fröhlicher.

Sag doch einfach mal Danke - und lass dich beschenken.

Sag doch einfach mal Danke - und denk nicht: Wie muss ich‘s vergelten?

Sag doch einfach mal Danke - zu einem Menschen.

Sag doch einfach mal Danke - zu Gott!

Sag doch einfach mal Danke - sag‘s doch!
(Friedhelm	Geiß)

Der November ist der Monat, in dem wir besonders an unsere lieben Verstorbe-
nen denken. Wir vermissen sie und sind traurig, dass sie nicht mehr bei uns sind. 
Aber wir sind auch voll Dankbarkeit für sie, für all das Gute, das sie uns geschenkt 
haben.

„Je	schöner	und	voller	die	Erinnerung,	desto	schwerer	ist	die	Trennung.Aber	die	
Dankbarkeit	verwandelt	die	Qual	der	Erinnerung	in	eine	stille	Freude.	Man	trägt	
das	vergangene	Schöne	nicht	wie	einen	Stachel,	sondern	wie	ein	kostbares	Ge-
schenk	in	sich“,
schrieb Dietrich Bonhoeffer.

Diese Erfahrung wünsche ich allen, die um einen lieben Verstorbenen trauern.

Im November ist auch der Volkstrauertag. Wir denken voll Schmerz an die Opfer 
von Krieg und Gewalt in Vergangenheit und Gegenwart und wünschen uns, dass 
endlich Friede einkehrt.

Zum Frieden kann jeder beitragen, wie es im folgenden Gebet heißt:

Herr, mach mich zu einem Werkzeug deines Friedens, / dass ich liebe, wo man 
hasst; / dass ich verzeihe, wo man beleidigt; / dass ich verbinde, wo Streit ist; / 
dass ich die Wahrheit sage, wo Irrtum ist; / dass ich Glauben bringe, wo Zweifel 
droht; / dass ich Hoffnung wecke, wo Verzweiflung quält; / dass ich Licht entzün-
de, wo Finsternis regiert; / dass ich Freude bringe, wo der Kummer wohnt. 

Pater George Kalathuparampil

Kath. Pfarramt Hohenroth

Pfarreiengemeinschaft Don Bosco Am Salzforst

Hauptstraße 14

97618 Hohenroth

Tel: (0 97 71) 27 44
Fax: (0 97 71) 68 52 49

E-Mail: pfarrei.hohenroth@bistum-wuerzburg.de
www.pg-donbosco.de
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Termine der Evang.-Luth.Kirchengemeinde Bad Neustadt

Gottesdienste 
• Der Sonntagsgottesdienst ist um 9.30 Uhr in der Christuskirche.
 Anschließend gibt es Kirchenkaffee (nicht in den Ferien).

• Der sonntägliche Kindergottesdienst beginnt zeitgleich mit dem 9.30 Uhr  
 Gottesdienst. (Nicht in den Ferien u. nicht, wenn am So Gottesdienst speziell  
 für Familien u. Kinder angeboten wird.)

• Meditation „Zeit für mich - Zeit für Gott“ wird donnerstags um 19.00 Uhr  
 im Gemeindesaal angeboten (nicht in den Ferien und nicht an Feiertagen).

Besondere Gottesdienste
So 1.10. 10.00 Uhr Familiengottesdienst zum Erntedank- und   
   Gemeindefest, Dekan Rasp und Team, anschl.   
   Festbetrieb und Vernissage Bilder von F. Meyer

So 15.10. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl zur    
   Jubelkonfirmation, Pfrin. Ress

Fr 20.10. 18.00 Uhr Ökumenischer Jugendgottesdienst, 
   Ort wird noch bekannt gegeben.

So 22.10. 09.30 Uhr Gottesdienst, Dekan Rasp

So 22.10. 11.00 Uhr Eltern-Kind-Gottesdienst mit Taufen, es singt der  
   Kinderchor, Dekan Rasp und Team

Di 31.10. 19.00 Uhr Gottesdienst am Reformationstag,    
   Predigt Dekan i. R. Dr. G. Hausmann

So 12.11. 10.00 Uhr Partnerschafts-Gottesdienst, Dekan Rasp

So 19.11. 09.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl, Pfrin. Ehrmann

So 19.11. 11.00 Uhr Eltern-Kind-Gottesdienst, es singt der Kinderchor,  
   Dekan Rasp und Team

Mi 22.11. 09.30 Uhr Beicht- Abendmahlsgottesdienst am Buß- und   
   Bettag, Pfrin. Ehrmann

So 26.11. 09.30 Uhr Gottesdienst zum Ewigkeitstag, Pfrin. Ress

Veranstaltungen im Gemeindesaal
So 1.10. 10 -16 Uhr Gemeindefest

Mi 25.10. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Mi 22.11.  Buß- und Bettag,      
   Pfarramts-/Dekanatsbüro geschlossen

Mi 29.11. 19.30 Uhr Kirchenvorstandssitzung

Beach Lounge im Jugendsaal
Do 12.10., 26.10. 17.30 Uhr Beach Lounge - Jugendtreff
   Leitung: Karsten Müller
Fr 09.11., 23.11.  

Musik in unserer Gemeinde – Chöre
(Proben im Gemeindesaal;keine Proben in den Ferien.)
Posaunenchor Heilig‘s Blech dienstags 18.15 Uhr
Kantorei  dienstags 20.00 Uhr
Kinderchor Minis (ab 5 Jahren) donnerstags 14.30 Uhr 
Kinderchor Kids (ab 2. Klasse) donnerstags 15.30 Uhr
Jugendchor Teenies (ab 6. Klasse) donnerstags 17.00 Uhr 
Anmeldung bei KMD Karin oder KMD Thomas Riegler: 
Tel. 09771 6355999 oder Kirchenmusik.badneustadt@elkb.de

„Licht ist dein Kleid“
Am Erntedank-Sonntag, dem 1. Oktober 2023, laden wir Sie und euch herzlich 
ein zum Gemeindefest! Es startet um 10 Uhr mit einem Familiengottesdienst 
zum Erntedank. Der Vers „Licht ist dein Kleid“ aus dem Schöpfungspsalm 104 
steht dabei im Mittelpunkt – zusammen mit Bildern des bekannten Bad Neustäd-
ter Künstlers Friedhard Meyer. Den Gottesdienst gestaltet das Team um Dekan 
Uwe Rasp und KDM Karin Riegler mit den Chorkindern. 

Um ca. 11:30 Uhr beginnt die Vernissage zur Bilderausstellung mit Friedhard 
Meyer im Foyer unseres neuen Gemeindehauses mit einem Grußwort von Herrn 
Bürgermeister Michael Werner. Die Ausstellung wird bis zum 26. November 
(Ewigkeitssonntag) zu sehen sein, während das Gemeindehaus zu Veranstaltun-
gen geöffnet ist. 

Für den Festtag planen wir bis ca. 16 Uhr ein buntes Programm rund um unsere 
Christuskirche, mit Spielen und Kreativ-Angeboten für Kinder, Verkaufs- und In-
foständen, mit Bewirtung im Gemeindehaus und im Freien. Das Team der KiTa 
„Arche Noah“ lädt ein zu einem besonderen Kunstprojekt im Eingangsbereich 
des Kindergartens.

Sie erreichen das Evang.-Luth. Pfarramt,Goethestr. 13, 
97616 Bad Neustadt,unter Tel. 09771-636960, 09771-6369611
oder pfarramt.badneustadt@elkb.de.
Öffnungszeiten: Montag bis Freitag von 10 – 12 Uhr.

Notwendige Änderungen sowie ergänzende Informationen entnehmen Sie bitte 
dem wöchentlichen Aushang, der Tageszeitung oder dem Wochenplan auf der 
Homepage der Kirchengemeinde: www.nes-evangelisch.de.
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»Fragen?      Rufen Sie uns an« 
Menüservice | Essen auf Rädern
Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Hausnotruf |SicherheitrundumdieUhr

Birgit Saalbach 0 97 76 / 81 11 - 18

Fahrdienst | Unabhängig und mobil sein
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 88

Schulbegleitdienst, Inklusion | Gemeinsam lernen
Jörg Holländer 09 31 / 45 05 - 205

Rettungsdienst | Qualität,dieLebenrettet
IntegrierteLeitstelle 112

Erste-Hilfe-Kurse | Theorie und Praxis für den Notfall
MonikaLudwig 0 97 76 / 81 11 - 12

Sanitätsdienst | Sicherheit und Hilfe bei Veranstaltungen
JürgenJäger 0 97 76 / 81 11 - 20

Dienste der Malteser
in Mellrichstadt 

ERDBESTATTUNG NATURBESTATTUNG SEEBESTATTUNGFEUERBESTATTUNG ANONYMBESTATTUNG

Der letzte Weg in guten Händen.

Gartenstraße 5    -    97618 Niederlauer    -    www.besta� ungen-suckfuell.de

09771-61500

So einzigartig wie der Mensch ist auch sein Abschied. 
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Niederlauer  •  Industriestraße 5  |  Schweinfurt  •  Heini-Dittmar-Straße 3

Öffnungszeiten: Mo - Fr 09:30 - 19:00 Uhr  •  Sa 09:30 - 18:00 Uhr

www.opti-wohnwelt.de   &   www.opti-megastore.de

Stark durch Erfahrung

Seit 1970 für Sie da: In die-
sem Jahr wurde der Grund-
stein für unsere Erfolgsge-

schichte gelegt. Seitdem hat 
jede Generation des traditio-

nellen Familienunternehmens zur 
Weiterentwicklung und Modernisierung 
beigetragen!

Stark für Ihre Region

Alles aus einer Hand – 
unsere Zentralverwaltung 
in Niederlauer sorgt für 

reibungslose Abläufe! So 
können wir noch schneller 

auf die individuellen Wünsche 
unserer Kunden eingehen!

Stark durch Größe

390.000 m2

  

Verkaufsfl ä-
che, über 1.700 Mitarbeiter 
an über vierzig Standorten 

deutschlandweit – wir ge-
hören zu den stärksten Wirt-

schaftskräften in der Region und 
unser Familienunternehmen wächst 

stetig weiter.

Stark im Service

Immer auf dem neuesten 
Stand: Unsere Fachleute 
werden regelmäßig ge-

schult und nehmen sich bei 
der Beratung viel Zeit für Sie 

und Ihre Wünsche.

Stark für die Jugend

Nur durch unseren Erfolg 
können wir uns für die 
Jugend stark machen: Je-

des Jahr bieten wir jungen 
Menschen Ausbildungsplätze 

in den verschiedensten Ausbil-
dungsberufen an.

Stark für die Umwelt

Der Umwelt zuliebe: Das 
Verpackungsmaterial, der 
bei uns gekauften Möbel, 

entsorgen wir natürlich gra-
tis und umweltgerecht.

Ihr Zuhause verdient das

OPTIMUM!
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